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113 500 Russen— Englisches Linienschiff gesunken
Das Parlament entscheidet

;j: Fürst Büloiv hat einmal im deutschen Reichstag erklärt , die
politischen Parteien und das Parlament trügen keinerlei Ver¬
antwortung vor der Geschichte. Ein zum mindesten sehr an¬
greifbarer Satz, dessen Aufstellung in Preußen -̂Deutschland an¬
gesichts unserer tatkräftigen Regierung verständlich ist. Einen an¬
dern Standpunkt wird man dort einnehmen , wo die Regierung
sich als ein schwankes Rohr repräsentiert und wo König Demos —
die urteilslose MMe — die Gasse beherrscht. To ist es seit
Jahren in Italien und so ist es nur recht und billig , wenn die
geistige Auslese des Volkes — und das ist doch, wie niemand straf¬
los bestreiten kann, das Parlament , ihre Weisheit an den Mann
bringt und das Rad der Weltgeschichte von der hohen Warte
ihrer Erkenntnis dreht . Wir können nicht gerade sagen, daß
ein solcher Zustand erstrebenswert sei ; wir halten mehr dafM ; daß
die Regierung energisch zufaßt , jede Verantwortung vor deni Volke
und vor der Geschichte übernimmt , nicht aber dem Parlament
zuruft : Hannemann , geh' du voran , du hast die längsten Stiefeln
an. -Lange hat man in Italien geschwankt, ob man auf eigene
Faust Vorgehen oder an das Parlament appellieren solle. Das
Letztere scheint jetzt beschlossen zu sein. Am 2 0. Mai wird die
Entscheidung fallen.  Italiens Staatsmänner wissen, um
was es geht. Stürzen sie das Land in die Abenteurerpolitik
des Krieges und werden sie von einer verlorenen Schlacht über¬
rascht, dann könnte es drinnen im Lande fürchterlich werden,
wobei nicht nur sie, sondern auch das Königshaus nicht mit
Samthänden angefaßt würden . Werden sie nicht zum Verräter,
und bedenken sie, daß Treue kein leerer Wahn ist, dann brüllt der
Chorus der Freimaurer wild und fürchterlich zum Quirinal hin¬
aus, weil die Regierung im gegebenen Augenblick den einstigen
Verbündeten nicht das Messer an die Kehle setzen will . In dieser
Zwickmühle ist das Parlament gut und schlecht genug, den gordi¬
schen Knoten zu lösen und den Rücken für künftige Schläge hin¬
zuhallen.

Auf diesen Ausweg ist man wohl aus dem Grunde gefallen,
weil Oesterreich erhebliche Anerbietungen  gemacht
hat. Die Zugeständnisse sind so bedeutend , daß eine Kriegserklärung

im gegenwärtigen Stadium kaum durch eine Regierung erfolgen
kann, die sich alle Konseguenzen vor Angen führt . Es ist frag¬
lich, ob Italien bei einem siegreichen Feldzüge von dem Drei¬
verbände gleiche Kompensationen bekäme. Und ebenso fraglich
ist, ob das Eingreifen der Apenninenhalbinfel die Niederlage der
Zentralmächte hcrbeiführen kann. Jedenfalls erhält Ita¬
lien auf friedlichem Wege mindestens soviel , als
esbesten Falls durch das Schwerterrreichen würde.
Aber in jenen Kreisen, die dem Kriege das Wort reden , verfangen
Lesterreichs Kompensationen nicht, weil sie den Sieg des Drei¬
verbandes und die Niederlage der Zentralmächte wünschen. Oester¬
reich könnte doppelte und dreifache Anerbietungen machen, und
noch immer würde jene Klique durch die Straße ziehen, pro¬
testieren gegen Oesterreich und Deutschland. Sie vertritt Sonder¬
interessen und wird aufgepeitscht durch das reichlich fließende
Geld des Dreiverbandes . Vielleicht mancher ist im Innern über¬
zeugt, daß Italiens Partie in einem Kriege verloren wäre und
darum gerade  agitiert ?r. der Republikaner,  für den
Krieg, um staatspvlitische Ideale erfüllt zu sehen. Der Logen¬
bruder beherrscht den Markt , kennt sich besser in der Reklame
aus und läßt die gewaltige Mehrheit des Volkes als winzige
Minderheit erscheinen. Tie edlen Regungen sind unterdrückt,
katilinarische Existenzen finden Luft und Betätigung . Was gilt
gesunder Verstand und hohes Verdienstl Giolitti  gibt die Ant¬
wort, Giolitti . dem das Volk so unendlich viel zu verdanken hat,
und der heute, da er zur Besonnenheit mahnt , als bestochener und
bestechlicher Agent Deutschlands an den Pranger gestellt wird.

In acht Tagen entscheidet das Parlament , Zeit genug, um
eine riesenhafte Agitation sür den Krieg zu inszenieren . Der
innere Parteikampf findet seinen Auftakt auf den Schlachtfeldern.
8ür den Dreiverband war und ist cs ein schlimmer Schlag ins
Kontor, daß auf dem südöstlichen Kriegsschauplätze beinahe
b50 00 0 Russen  in deutsch-österreichische Obhut genommen
sind. Und bis zum 20. Mai werden wir hoffentlich den Kriegs¬
hetzern in Italien noch erkleckliche Tausend vorstellen können.
Bis dahin werden auch die Russen von ihrer Rückwärtskonzentrie»
rung der Mitwelt Kunde geben. Tun sie es nicht, um so besser.
Tnn gegenüber wird Frankreich  mit vielen schönen Reden
Urne neue Offensive bei Arras  preisen . Jene Offensive,
wag sie auch hier und da den Deutschen den Verlust eines Grabens
Gingen, ist von der Rücksicht auf Italien bestimmt,
^ber sollte man hier nicht den Zweck der Hebung durchschauen,
sollte man nicht wissen, daß die Besetzung eines Ortes mit Tausen-
be« von Menschenleben erkauft ist und trotzdem an dem Bestände

ganzen Front nicht zu rütteln vermag ! So lange die Schlacht-
^nie nicht durchbrochen und somit nicht zum Rückzuge gezwungen
werden kann, solange sind die französischen Offensiven, die mit
^vgeheureu Kräften eingeleitet werden, nur ein erheblicher Ader-

am eigenen Körper . Wenn Vernunft entscheidet, wenn man
Augenblick der Abstimmung die ganze militärische Lage un-

oefangen beurteilt , wenn die Mehrheit des Volkes  be-
wird , dann kann der Urteilsspruch am 20. Mai

zweifelhaft sein . Es wäre unangebracht , über das Resultat
ber Abstimmung zu mutmaßen . Rach wie vor bleibt die Situa-

gespannt.  Wer , komme, was kommen mag, die beiden
«kntralmächte sind auf alles gefaßt.

143500 russische Gefangene
Großes Hauptquartier , 12. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Flieger bewarfen gestern die belgische Stadt

Brügge  mit Bomben, ohne militärischen Schaden anzurich-
ten. — Oestlich von Ipern  nahmen wir eine wichtige, von
schottischen Hochländern verteidigte Höhe. — Dünkirchen,
wurde weiter von uns unter Feuer gehalten. — OestlichD i $s
mniden  schossen wir ein englisches Flugzeug ab. — D»e
zwischen Carency und Neuville sin der Gegend nördlich von
Arras) von den Franzosen in den letzten Tagen genommenen
Gräben sind noch in ihrem Besitz. Im übrigen waren auch
gestern alle Dnrchbruchsversuche des Feindes vergeblich; seine
Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen unsere Stellungen
östlich und südöstlich von Bermelles  gegen die Loretto-
höhe, die Orte Ablaiu und Carency, sowie gegen unsere Stel¬
lungen nördlich nnd nordöstlich von Arras . Sämtliche Bor¬
stöße brachen unter den schwersten Verlusten für den Feind
znsammen.

Ei« Bersnch des Gegners uns den Hartmaunsweilerkopf
wieder zu entreißen, scheiterte. Nach starker Artillerie-Vor-
bereitnng drangen französische Alpenjäger hier zwar in
unser ans der Kuppe gelegenes Blockhaus ein, sie « nrdeu aber
sofort wieder hinansgeworfe«.

^Micher Kriegsschauplatz:
Bei Szawl - ist noch ein unentschiedenes Gefecht im

Gange. An der Bznra wurde ein russisches Bataillon, das
einen Versuch zum Ueberschreiten des Flusses machte, ver¬
nichtet.

südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Verfolgung zwischen Karpathen und Weichsel ist

in vollem Zuge geblieben. Dem Feinde wurde auf der gan¬
zen Front weiterhin schwerer Abbruch getan. So nahm ein
Bataillon des 4. Garde-Regiments zu Fuß allein 14 Offi¬
ziere,  darnnter einen Oberst , 4588 Manu  gefangen
und erbeutete 4 Geschütze, eine bespannte Maschinengewehr-
Kompagnie und eine Bagage. Die verbündete« Truppen über¬
schritten den San zwischen Sanok und Diuow . Weiter nord¬
westlich erreichten sie die Gegend von Rzeszow—Milec. Die in
den Karpathen beiderseits des Stryj kämpfenden Truppen
warfen den Feind aus seinen Stellungen.

-ft
Großes Hauptquartier,  13. Mai . sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich Ipern nahmen wir einen weiteren feindlichen

Stützpunkt. Am Nachmittag wurden starke französische An¬
griffe gegen unsere Front Ablaru-Neuville unter schwersten
Verlusten für den Feind abgewiesen.

Das infolge des Festsetzens der Franzose« in unseren
vorderen Gräben zwischen Neuville und Carency zum größte«

Teil umfaßte Dorf Carency sowie der Westteil von Ablain
wnrdeu jedoch in der vergangenen Rächt geräumt. Leider ist
auch dabei wieder eine Anzahl nnserer braven Leute «nd Ma¬
terial verloren gegangen.

Französische Bcrsnche, das von uns nordwestlich Berry-
an-Bac in den Waldungen südlich Bille-an-Bois genommene
Grabenstück wiederzngewinnen blieben erfolglos.

Nach starker Artillerievorbereitung griff der Feind gestern
abend nnsere Stellungen zwischen Maas und Mosel bei Croir-
des-Carmes an. Es gelang thm, in einer Breite von 158 bls
28« Metern in nnsere vordersten Gräben einzndringen. In
erbitterten Nahkämpfen wurden unsere Stellungen jedoch wie¬
der völlig von den Franzosen gesäubert. Eine Anzahl Ge¬
fangener blieb in nnsere» Händen. Zwei französische Block-
hänser ans dem Wcsthangs des Hartmannsweilerkopfes wnr-
den von nnserer Artillerie znsammengeschoffen.

östlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert; der Kampf bei Szawle steht

noch.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Di« Heeresgruppe des Generaloberstenv. Mackensen er¬
reichte gestern in der Verfolgung die Gegend von Dubiecko am
San -Lanant i«m unteren Wistokj-Kolbnszowa (nordöstlich
Dcbica). Unter - er Einwirkung dieses Vordringens « eichen
die Rusie» anch aus ihren Stellungen nördlich der Weichsel;
dort gelangten die Truppen - es Gneraloberste« von Woyrsch,
dem Feinde dichtauf folgend, bis in die Gegend südlich und
nordöstlich von Kiele. In de« Karpathen erkämpfte» öster¬
reichisch-ungarische nnd deutsche Truppen nnter General von
Liusingen die Höhen östlich des oberen Strij ; sie nahmen dabei
885« Mann gefangen und erbeuteten sechs Maschinengewehre.

Jetzt, wo die Armeen des Generaloberstenv. Mackensen
fich der Festung Przemysl nnd dem untere« San nähern, läßt
sich ein annäherndes Bild der Siegesbeute ans der Schlacht
von Grolice »nd Tarnow und den daran anschließende» Ber-
folgungskämpfen geben.

Die Armeen haben bisher 183 568 Russen z« Gefangenen
gemacht, 89 Geschütze«nd 255 Maschinengewehre mit stürmen¬
der Hand erobert.

In diese Zahlen ist die Ausbeute der in de« Karpathen
und nördlich der Weichsel kämpfenden verbündeten Truppen
nicht einbegriffen, die sich ans weit über 48 888 Gefangene
beläuft.

Die grohe Ruffenniederlage
W i e u , 12. Mai . (W. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart, 12. Mai 1915, mittags: Die Niederlage der rus¬
sischen dritten und achten Armee vergrößert sich von Tag
zu Tag. I « regellosen Kolonnen, teils in Auflösung, flüch¬
ten die russischen Truppen und Trains dieser Armeen auftarosla«,Przemysl«nd Chyrow zurück. Die ans dem Raum

«nok-Lisko nach Ost flüchtenden starken feindlichen Kräfte
werden von Süden her dnrch die über Baligrod und Polane
vorgedrnngenen Kolonne» angegriffen.

liiiin des itzlieiistei Risißemas
Rom,  13. Mai. (W. T.-B. Nichtamtlich.) Die „Agence

Stefani " gibt bekannt: Der Ministerrat  hat in Anbetracht,
baß er in Bezug auf die Richtlinien der Regierung in der
internationalen Politik der Eintracht und der Zustimmung
der konstitutionellenParteien entbehrt, die angesichts des Ern¬
stes der Lage erforderlich wäre, beschlossen, dem König seine
Demission  zu überreiche«. Der König hat fich seinen
Beschluß Vorbehalten.

Warum der Ministerrat demissionierte , kann man folgender
Meldung entnehmen:

Lugano,  13 . Mai . (Ctr . Bln .) Das Kabinett sieht sich jetzt
fortgesetzIPrvtesten  gegen seine Politik gegenüber , die von
allen Seiten kommen. Wie ein Leitartikel der „ Stampa " ver¬
sichert, ist selbst mit der „Laterne " kein einziger Parla¬
mentarier von Bedeutung,  kein früherer Ministerpräsi¬
dent , kein früherer Minister oder Staatssekretär zu entdecken, der
anderer  Ansicht wäre als Giolitti . Männer wie Luzzatti , Ber-
tolini . Sacchi , kurz alle Deputierten , die einmal in der Regierung
saßen, ständen heute geschlossen hinter Giolitti . wie
auch die große Mehrheit des Parlaments entschie¬
den gegen den Krieg  sei und den friedlichen Ausgleich mit
Oesterreich wolle. In diesem Konflikt zwischen Kabinett und Par¬
lament könne es natürlich nur eine einzige Instanz geben, nämlich
schnellstmöglicheEinberufung der Kammer.

In einem Leitartikel erklärt die ..Stampa " heute , wenn
Salandra heute, wo alle früheren Minister und Unter¬
staatssekretäre  des Parlaments zu Giolitti stünden nnd mit
ihren Anhängern über eine große Mehrheit  verfügten , die
Kammer vor eine vollzogene Tatsache stellte, so würde freilich
das Parlament die Prärogative des Königs achten und geschlossen'
hinter der Regierung stehen. Aber nach dem Kriege würde es
furchtbare Rechenschaft  von ihr fordern.

*
Angesichts der vorstehenden Meldungen darf man wohl

erwarte,r, datzjetztJtalienkeinenKriegbegjune«
und  krr Vcrnnnft znm Siege verhelfen wird

Da österreichische Angebot
Mailand,  12 . Mai . (Ctr . Bln .) In der Turtner

»Stampa " schreibt der Abgeordnete Cirmeni : »Die öster¬
reichische Regierung hat der italienischen in freundschaftlicher
Form folgendes Angebot gemacht : Abtretung des italienischen
Teils von Tirol , des sogenannten T r e n t i n 0 ; Abtretung
am Is 0 nz 0 mit Einschluß Gradiscas;  vollständige
Auutonomie für Triest  nebst Gewährung einer ita¬
lienischen Universität  und eines Freihafens,  Des¬
interessement Oesterreichs zugunsten Italiens in Süö-
albanien  nebst sofortiger Anerkennung des Besitzes von
Balona . Endlich Prüfung der Abtretung der Stadt Goerz so¬
wie einiger Inseln nahe der dalmatinischen Küste ."

Ein Grünbuch der italienischen Regierung
Rom,  12 . Mai . (Ctr . Frkft .) Wie verlautet , bereitet die Re

gierung die Herausgabe eines Grünbuchs über die diploma¬
tischen Verhandlungen  vor , das dem Parlament bei der
Eröffnung der Session vvrgelegt werden soll.

Das Kabinett ohne Bertrauen
Lugano,  12 . Mat . (Ctr . Bin .) Der »Avanti " schreibt:

Zur Kenntnis der Lage genügt eigentlich die einzige Feststel¬
lung , daß das gegenwärtige Ministerium keinen Beschluß fas¬
sen darf , ohne die Einwilligung Giolittis ein-
zuhvlen  nnd daß es weder im Senat noch in der Kammer
dhe Mehrheit besitzt. Es wäre die reinste Torheit , wenn man
diesem Ministerium Folge leisten würde . Ein derartig
schwaches Kabinett kann nicht die Autorität besitzen, das Land
in einen Krieg zu stürzen . Man erinnere sich des Jahres 1911,
wo Giolitti den Krieg mit der Türkei beschlossen, ohne daß er
oder das Land das Bedürfnis empfanden , Sonnino erst um
seinen Rat anzugehen.

Der „Avanti " warnt die Regierung vor jeder überstürz¬
ten Entscheidung ohne Befragung und gegen den Willen des
Parlaments . Er droht andernfalls mit dem Widerstand der
Massen gegen ein diktatorisches , die Volksvertretung miß¬
achtendes Vorgehen des Kabinetts , das durch die Befragung
Giolittis bereits das Recht auf die alleinige Entscheidung ein-
gebüßt und sein Ansehen beeinträchtigt habe.

Die Kohlcnversorguug Italiens
Mailand.  12 . Mai . (Ctr . Frkft .) Die englische Bot¬

schaft  in Rom macht, wie hierher gemeldet wird , bekannt , daß
die englische Regierung die Kohlenausfuhr nach Italien,
erlaube.  Dies geschieht offenbar , um die Oeffentlichkeit über
den Fortfall der deutschen Kohlensendungen im Kriegsfälle zw
beruht".?' .
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Die siegreichen Truppe» haben in weiterer Verfolgung

die untere Wisloka überschritten, Rzeszow erobert; Dynow,
Sanok und Lisko sind in nnserem Besitz.

Durch den bisherigen außerordentlichen Erfolg in West-
«nd Mittelgalizien beginnt nun auch die russische Karpathen¬
front östlich des Uzsokerpasses zu wanken. Die deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen sind nun auch hier ans der
ganzen Front im Angriff, der Feind im Raum bei Turka, im
Orawa- und Oportale im Rückzüge.

Nördlich der Weichsel sind unsere Truppen über die Nida
vorgedrunge».

In Südostgalizien sind starke russische Kräfte über den
Dnjestr in der Richtung auf Horodenka vorgestotzeu. Zales-
fcyki wurde von uns geräumt. Die Kämpfe dauern fort.

W i e n , 13. Mai . sW. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart, 13. Mai 1815: Die in den November- und De¬
zemberschlachten von Lodz und Limanowa erfochtenen Siege
der verbündeten deutschen und östereichisch-uugarischen Trup¬
pen zwangen die damalige russische Front in Polen und West¬
galizien in einer Ausdehnung von nahezu 188 Kilometer»
zum Rückzuge. Damals zerschellte der vom Feinde geplante
Bormarsch nach Deutschland an der erprobten Schlagkraft der
treu verbündeten Truppen.

Vom Januar 1815 bis Mitte April haben die Rnsie« ihre
Nebermacht vergeblich aufgcboteu, nm über die Karpathen nach
Ungarn einzubrechen. Unter ungeheuren Verlusten ist dieser
Plan an dem Heldenmut und der Beharrlichkeit unserer Trup¬
pen in monatelangcn erbitterten Kämpfen vollkommen geschei¬
tert. Damit war der Zeitpunkt gekommen, mit den machtvoll
vereinten Truppen beider Reiche den Feind in gemeinsamem
Angriff niederznringen.

Der Sieg von Tarnow und Gorlice hat nicht nur West¬
galizien vom Feinde befreit, sondern auch die ganze russische
Nidafront und die Karpathenfrvnt zum Weichen gebracht. In
Ausnutzung des ersten Erfolges haben die siegreichen Trup¬
pen in zehntägigen Kämpfen die russische dritte und achte
Armee bis zur Vernichtung geschlagen und den Raum vom
Dunajec und den Beskiden bis an den San durcheilt, dadurch
138 Kilometer heimtlichen Bodens erkämpft. Reiche Beute
fiel in die Hände der Sieger. Vom 2. bis 12. Mai nachmittags
beträgt die Gesamtsumme der von den beiden Armeen einge-
brachteu Gefangenen 143 588 Mann, ferner etwa 188 Geschütze
und 358 Maschinengewehre. Hinzu kommen noch alle jene, die
durch die Sieger überrascht, den Anschluß au die zurückgeheu-
den Truppen versäumten und in den Wäldern der Karpathen
vereinzelt umherirren. So hat sich der Stab der russischen 48.
Jnfanterie -Trnppen- ivision mit General der Infanterie
Kornilofs gestern im Rücken unserer Armee bei Odrzechowa
unseren Truppen ergeben. Das Maß der Zerrüttung beim
Rückfluten des Feindes kennzeichnet sich dadurch, daß unser
8. Korps in den letzten drei Tagen - urcheinandergewürfelte
Mannschaftenvon 51 russischen Regimentern gefangen nahm.
Die sämtliche», in Monaten vom Feind aufgestapelten Aus¬
rüstungen, Vorräte aller Art, Munition und sonstiges Kriegs¬
material blieben bei dem rasche» Vordringen der Verfolger in
den russischen Etappenstationen zurück und werden erst jetzt
gesammelt werden können.

Nördlich der Weichsel - ringen österreichisch-ungarische
Truppen über Stopnica vor. Deutsche Truppen haben die
GouvernementshauptstadtKielce erobert.

Oestlich des Uzsokerpaffes erstürmten Deutsche und Hon-
ved-Truppen gestern mehrere Höhenstellungen der Russen,
drangen bis südlich Turka vor und machten 4888 Man» zu Ge¬
fangenen. Der Angriff wird hier und in der Richtung auf
Skole fortgesetzt.

In Südostgalizien greifen starke feindliche Truppe« über
Horodenka an.

Schließlich fei noch erwähnt, daß die russischen Kommuni¬
ques der letzten Tage, sichtlich bemüht, unsere und die deutschen
Erfolge abzuschwächen, alles verneine» und als absichtlich
falsch wiedergegebenbezeichne«. Dies ist ein schlagender Be¬
weis für die Größe der russischen Niederlage, den« sie verwirrt
nicht allein die Aktionen der Truppen am Schlachtfelde, son¬
dern auch die offizielle Berichterstattung der obersten russischen
Heeresleitung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnaut.

Gegen die russische« Ablengnungsversuche
Berlin , 13. Mai . (W. T .-B. Nichtamtlich.) Aus dem Gro¬

ßen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Zwei amtliche russische Berichte  vom 12. Mai wägen

es, angeblich zur Aufklärung der öffentlichen Meinung in den
neutralen Staaten , die Erfolge der verbündeten deut¬
schen und österreichisch - ungarischen Heere abzu-
lengnen.  Wir möchten nicht unterlassen , diese Versuche nied¬
riger zu hängen.  Sie sind stnsso komischer und unverfrorener,
als heute, -am 12. Tage , nachdem die verbündeten Truppen die
russischen Stellungen bei Gorlice -Tarnow angegriffen haben, ihre
Bataillone 150 Kilometer weiter östlich am unteren San vor
Jaroslau , Przemhsl und Dobromil stehen und die ganze russische
Karpathenarmee südlich davon auf einer Front von über 120
Kilometer Breite eiligst nach Nordosten flüchtet.  Als Kuriosum
sei noch erwähnt , daß der Kommandeur der in diesem Bericht be¬
sonders erlvähuten tapferen 48. Infanteriedivision sich seit gestern
auf dem Transport nach dem Innern Oesterreichs befindet , er
wurde von den Begleitleuten einer Munitionskolonne aufgegriffen.

Kaiser Wilhelm an Falkenhayn
Berlin,  12 . Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich .) Der

Kaiser  hat an den Chef des Generalstabs v. Falkenhayn
folgende Kabinettsorder  gerichtet:

„Mit scharfem und klarem Blick in richtiger Abwägung
der Lage , haben Sie die Stelle erkannt , an der das russische
Heer  am verwundbarsten war , und Mir die daraus zu fol¬
gernden Vorschläge zur Herbeiführung eines großen Erfolges
gemacht. Der jetzige herrliche Sieg , gibt Mir wiederum Ge¬
legenheit , Ihnen Meinen und des ganzen Vaterlandes Dank
auszusprechen für Ihre hingebende Arbeit , die Sie in stiller,
selbstloser Art in Meinen und des Vaterlandes Dienst stellen.
Unter denen , die es dem deutschen Heere ermöglicht haben,
einer Welt von Feinden die Stirn zu bieten und große Er¬
folge über sie zu erringen , stehen Sie als Chef des General¬
stabes des Feldheeres mit in erster Linie . Als Zeichen meiner
Dankbarkeit verleihe Ich Ihnen Meinen Hohen Orden vom
Schwarzen Adler.

. . den 12. Mai 1915.
(gez.) Wilhelml.  K ."

Die Verfolgung der Russen
Aus Eperjes wird über Budapest gemeldet : Mit ungeschwäch¬

ter Energie , unter ausdrucksvoller Kraft , die jeden Hemmungsvess-
such im Keime erstickt, werden die fliehenden Feinde  von
den Armeen Boroevic und Marwitz nach dem früher bestimmten
Plane verfolgt . Die Nachhutkämpfe enden mit mathematischer
Gewißheit , jedesmal mit der Vernichtung des Feindes oder dessen
Gefangennahme . Ein Augenblick, um Atem zu schöpfen, wird
dem Feinde nicht gegönnt . Die Schätzung von 150 000 Toten,
Verwundeten und Gefangenen  darf als viel zu nied¬
rig  bezeichnet werden . (Berl . Lokalanz.)

Ter militärische Mitarbeiter der Kopenhagener „Politiken"
bespricht in einem Leitartikel die Vernichtung der russischen Armee
Timitriew und faßt das entscheidende Ergebnis des Sieges der
Zentralmächte in folgenden Worten zusammen : Tie Verfolgung
zeigt die größte Kraft und die planvollste Anlage . Tie russische
Heeresleitung versagt bei diesem riesigen Rückzuge vollkommen.
Nirgends ist ein einheitlicher Plan , ein Zusammenhang . Gelegent¬
lich zeigt ein Unterführer Energie und Kraft , aber rechts und

links von ihm versagt der Zusammenhang und er wird in den
Strudel der Vernichtung hineingezogen . Tie ganze blutige Winter¬
schlacht, die Rußland so viele Opfer kostete, ist jetzt vergebens ge¬
wesen. Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist darauf zu rechnen, daß
große Teile der russischen Armee den ostwärts drängenden , ver¬
folgenden Deutschen in die Hände fallen werden . Tie Abschneidung
ist schon heute fast vollständig vollendet.

Englisches Linienschiff vernichtet
Koustantinopel,  13. Mai. Das Große Hauptquar-

tler gibt bekannt: An der Dardauellenfront hat sich znlande
nichts Wichtiges ereignet. Am Vormittag griff ein Teil unse¬
rer Flotte ein englisches Panzerschiff an, das sich in der Nähe
des Hafens von Morto beim Eingang der Dardanellen befand.
Das Panzerschiff wurde au drei Stellen getroffen; an der
Brücke des Kommandanten, in der Mitte und Achtern und
sank sofort. Auf den übrigen Kriegsschauplätzen hat sich nichts
Wichtiges ereignet.
„ „ Ju , Zusammenhang damit steht wohl die folgende
Meldung:

London,  13 . Mai. (28. T.-B. Nichtamtlich.) Unter¬
haus. Marineminister Churchill machte die Mitteilung , daß
das Linienschiff „Goliath" in den Dardanellen torpediert
wurde und man de« Verlust von 588 Menschenleben befürchte.

Ei« australisches Unterseeboot versenkt
.. . .. London,  12 - Mai . (Ctr . Frkft .) Amtlich wird gemeldet : Ein

türkisches Kommuniquee meldet , daß ein türkisches Kriegsschiff
dce Besatzung des australischen Unterseebootes „A. E. 2“, das
«er fett ft  wurde , gefangen  genommen habe. Die britische
Admiralität hat keine Bestätigung dieser Nachricht erhalten.

Verzweifelte Lage des Landungskorps
Athen,  13 . Mai . (Ctr . Frkft .) Die heutigen Nachrichten

stellen dre Lage der Verbündeten auf Gallipoli  über¬
einstimmend als wenig erfreulich dar . Der von Anfang an erbitterte
Widerstand der Türken hat sich in den letzten Tagen verstärkt.
~ te  Verbündeten haben, nachdem sie vor wenigen Tagen zwei
bis drei Kilometer vorgerückt waren , nach blutigen , verlustreichen
Kämpfen die Verschanzungen bei Kaba Tepe  eiligst räumen
und sich in regelloser Flucht bis an die Küste zurückziehen
S • !»n >- unter Hinterlassung von Hunderten von Verwundeten.
Ber Kaba Tepe stehen nur noch 20000 Mann , die nicht einmal für
die Verteidigung gegen die Türken ausreichend sind. Es werden
daher eiligst Verstärkungen gesandt . Auch bei Kum Kaleh ist die
Lage unerfreulich.

Türkischer Tagesbericht
Konstantinopel,  12 . Mai . (W. B. Nichtamtlich .) Das

Große Hauptquartier gibt bekannt : An der Dardanellen-
ll 0 ^ Eeiue wichtige Kampfhandlung stattgefunden . Nur das
schwache Geschütz- und Gewehrseuer dauert an . Ein Teil unserer
Batterien nahm bei Ari Burnu  die Nachhuten undoLandungs-
stellen des Feindes unter Feuer . Als der englische Kreuzer
„^ m p la cab le " vorgestern erfolglos unsere anatolischen Bat-
l^ bu. am Eingang der Meerenge beschoß, wurde er von vier
t u r ki sche n G r a n a t e n g e t r o f f e n, worauf er sich zurückzog.
^ ... . ^ der kaukasischen Front  wurden mit überlegenen
Kräften ausgefuhrte Angriffe der Russen in der Gegend von
O l t y von unseren Vorposten vollkommen abgeschlagen. Wir unter¬
nahmen Gegenangriffe und bemächtigten uns dabei verschiedener
Hohen. Von den übrigen Kampffronten ist nichts Wichtiges zumelden.

Verstärkung der Dardanellen-Flotte
, _ Athen,  13 . Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Ein französi¬
sch es G e schw a d e r unter dem Admiral B a i l l o u ist nach einer
Meldung aus Mytilene zur Verstärkung der Alliierten bei Te ne-
doö ein getroffen.

Der Fall der Lusitania
Eine amerikanische Note

N ewh or k,  13 . Mai. (Ctr. Bln.) Wilson  ist durchaus gegen
den Krieg,  jedoch ist eine scharfe Note  nach Deutschland zu erwarten.
Anklang findet auch der Gedanke, eine Konferenz der Neutralen
einzuberufen, um Sicherheit aus See zu gewährleisten.

139 Amerikaner ertrunken
Amsterdam,  13 . Mai. (Ctr. Frkft.) Reuter meldet aus London:

In der durch die Botschaft der Vereinigten Staaten in London ausge¬
gebenen Erklärung bezüglich des Unterganges der „Lusitania"  wird
bestätigt, daß das Schiss ohne vorher ergangene Warnung in einem
Wasser von 60 Faden Tiefe in den Grund gebohrt worden ist. Tie
„Lusitania" war nach 18 Minuten in den Fluten verschwunden. Tie
Anzahl der amerikanischen Reisenden betrug 218, davon werden 118 ver¬
mißt, 79 sind gerettet. Eine weitere Bekanntmachung der amerikanischen
Botschaft besagt, daß 139 Amerikaner ertrunken sind.

Amerikanische Warnungen
Washington,  12 . Mai. (W. T. V. Nichtamtlich.) Das

Staatsdepartement  tut alles, um amerikanische Touristen
von Ressen nach Europa abzuhalten, weil die Anwesenheit in der Kriegs¬
zone zu drplomattschen Verwicklungen führen könnte.

Die Vergewaltigung der Deutschen in England
Amsterdam,  13 . Mai. (Ctr. Frkft.) Reuter meldet aus London,

o Daß gegen dre Deutschen  wegen des Vorfalles mit der
„Lusrtama , nehme rn allen Teilen Englands und Irlands von
Stunde zu Stunde zu. In verschiedenen Bezirken Londons wurden
gestern Nachmittag, trotz der Anwesenheit von Truppen, Polizei un¬
freiwilligen Agenten Angriffe aus die Läden der Deutschen unter¬
nommen. Erne Anzahl Polizeiagenten, die zum Schutze des Eigentums
der Teusschen auftraten, wurden verwundet. In einer Versammlung, die
vor der Börse, gehalten wurde, wurde gefordert, daß kein einziger
Teusscher mehr rn der Crty bleiben dürfe. Es wurde beschlossen, nochmals
erne Massenversammlung aus dem Trafalgar Square abzuhalten Der
rn Liverpool angerichtete Schaden wird auf 40000 Pfund geschätzt Auch
dre Austritte gegen dre Deutschen in Eastend wurden gestern wieder ausge¬
nommen. Eine Menge von 300 Männern und Frauen zog durch die
Barkrngstreet mrt dem Ruf : „Weg mit den Teusschen!" Läden imirden
geplündert und Möbel vernichtet, 20 Personen wurden verhaftet Auch
wurden gestern Abend anssdeutsche Demonstrationen in Sonthend gehalten
Tausende von Temonstrattonen zerstörten die Läden von Deutschen Es
wurden Truppen requiriert, nm das Eigentum zu schützen.

Beginn der Internierung
London,  13 . Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Nach der „Times"

hat die Polizer in L r verpo  o l mit weitgreifenden Maßnahmen die In -
ternrerung der Deutschen  begonnen. In London  sind deutsche
Restaurants von den City-Leuten mit Uebersällen bedroht worden, wenn
die Lokale nicht geschlossen würden. Auch in Manchester und Salford
fanden Ausschreitungen  gegen Deutsche statt.

Unter den naturalisierten Deutschen, die in der „Times" und an¬
deren Blättern ihren Abscheu über die „barbarischen Methoden" der deut¬
schen Kriegführung anssprechen, befinden sich Sir Felix Semon, Sir Felix
Schuster, Sir Carl Meyer, Leopold Hirsch, August Cohn und der Präsi¬
dent der ungarischen Gesellschaft in London Louis Felbermann.

Die „Mauretania" fährt nicht nach New Jork
London,  12 . Mai . Die Abendblätter teilen mit , die Cunard-

Gessllschast habe die Abfahrt des Paketbootes nach Newhork für
nächsten Samstag , sowie die Abfahrt der „Mauretania " für den
29. Mai rückgängig  gemacht.

Englische Kauffahrteischiffs-Verluste
London,  13 . Mai . (Ctr . Frkft .) Im Unterhause hat Mac

Namara  auf eine Frage geantwortet , daß während des Krieges
201 englische Kauffahrtschiffe  und Trawler in den
Grund gebohrt  worden seien. Die Anzahl der Umgekommenen
betrage 1556.

Ein Seegefecht
London , 13. Mai. (Ctr. Bln.) Reuter meldet: Die

miralität berichtet : Die kleinen Hilfskreuzer ™
„Columbia ", „Minra " und „Chvifit " wurden am 11. Mai
zwei deutsche Torpedoboote  angegriffen . Das Gi>r.„
dauerte ungefähr 15 Minuten , worauf der Feind den Kampf
gab. Tie Richtung , in der die feindlichen Schiffe abgefahren
wurde englischen Torpedojögern gemeldet, die den beidend «^
fchen Torpedobooten  folgten und sie vernichteten . ».'
„Columbia"  wurde in den Grund gebohrt.  16 Ofsizj^
und Mannschaften gaben während des Gefechtes Beweise ,9r °6iit
Mutes . (Interessant ist, daß die englische Admiralität die
lumbia " jetzt als Hilfskreuzer bezeichnet, während es bisher w.
sie sei ein harmloser Fischdampfer ! D. Red.)

Die britischen Verluste bei Nenne Chapelle
N e w y o r k, 12. Mai . (W. T . B. Nichtamtlich.) Tie „Wewhw

Times " schreiben: Der amerikanische Reisende Kssowes, der
Europa znrückgekehrt ist, hat erzählt , die britischen Verlustes
Neuve Chapelle würden dem breiteren Publikum niemals ge^
bekannt werden . Offiziere in Alderfhot hätten ihm gesagt, sie z.
trügen zwischen 20 000 und 25 000 Toten und Berwu »'
deten.  Davon sollen infolge einer Nachlässigkeit 10 000 dur^
die eigene Artillerie außer Gefecht  gesetzt worden sei»
Drei Generale seien deslialb nach England zurückberufen morde»
— Die Geschäfte in England gingen schleckst, außer bei Firine»
die Kriegsbedarf erzeugen . Das Publikum sei teilnahmslos . ^

Fricdensgeneigtheit in London
Der „Pol . Korr ." wird aus Lissabon  gemeldet:
Aus Aeußerungen hier eingetroffener hervorragender eng.

lischer Persönlichkeiten  geht hervor , daß in maßgebendes
Kreisen der britischen Regierung unzweifelhaft Symptome der
Geneigtheit zu einem baldigen Friedensschluss,
an den Tag treten . Der Beweggrund liege darin , daß man davo-
zurückschrecke, der Zurückdrängung des deutschen Heeres , sei
auch nur aus Frankreich , noch an Menschenleben und Geld Ö-ss
zu bringen , deren Umfang voraussichtlich ganz enorm  sein müßt
Hierzu komme noch die Befürchtung , daß ein endgültiger Mit
erfolg bei den Dardanellen eine sehr gefährliche Rückwirkuq
auf Indien , wo die Situation trotz lokaler Unruhen im allge)
meinen eine leidliche sei, haben müßte . Auch hat der öfter
reichisch-ungarisch -deutsche Sieg in Westgalizien in London de«
tiefsten Eindruck gemacht."

Frauen in Serbien einbernfe»
Bern,  10 . Mai . Die „Birschewija Wjedomosti" depeschieren

baß in Serbien einige Kategorien von Frauen offiziell zum MG
tärdienst für Hofpitalbedürfnisse einberufen worden sind.

Griechenland bleibt neutral
Athen,  13 . Mai . (W. T.-B . Nichtamtlich .) Von maßgebender

Seite wird mitgeteilt , daß zwischen dem Dreiverband und bet
griechischen Regierung kein Uebereinkommen  be¬
züglich eines Heraustretens Griechenlands aus der Neutralität
zrr Gunsten dieser Mächtegruppe erzielt worden ist, da biefc
Mächtegruppe nicht die erwünschten Garantien zu geben imstandc
war . Aus dieser Tatsache ergibt sich ein ferneres Beide
halten der Neutralität  Griechenlands.

Beuiselos ein Verschwörer
In Athen  ist , wie „Tasvir -i-Efkiar " meldet, die P 'olirc

einer Verschwörung  gegen den König  und die Regierung
auf die Spur gekommen, deren Spuren bis in das Kriegsmini,
sterium verfolgt worden sein sollen . Die Urheberschaft werbc
auf Benizelos zurückgeführt.

Nach Schluß der Redaktion eingelaufen
Die Haltung Italiens

Berlin,  14. Mai. Allgemein wird die neue Wendn«,
in Italien sehr günstig beurteilt. Der Krieg scheint nun dort
verhindert  zu sein.

In Bndapester maßgebenden Kreisen wird die Halt««,
Italiens mit vollster Ruhe betrachtet. Allgemein spricht ma»
die Hoffnung ans, daß es den vereinte« Bemühungen dn
deutschen und österreichisch-ungarischen Diplomatie gelinge»
werde, in allerkürzester Zeit eine befriedigende Lös « «,
der italienischen Frage zu finden. Es werde der italienische»
Regierung nicht schwer fallen, trotz der herrschenden Stim¬
mung für die Erhaltung des Friedens Stellung zu nehmen.

Ueber Kopenhagen bringt die „Tägl. Rundschau" eine
römische Meldung, in der es heißt, die Lage sei weiter ge
klärt.  Ueber 388 Deputierte  und über 188 Sena¬
toren  hätten an Giolitti  eine Bertranensadresse
gerichtet. — Laut „Vossischer Zeitung" dauerten gestern dir
Kundgebungen  in Rom für, insbesondere aber auch
gegen den Krieg  fort.

Aus Genua meldet die „Tribuna", daß die am 8. Mai er¬
folgte Schließung  der italienischen Handelshäfen für de»
neutralen Schiffsverkehr seit dem 11. Mai, nachmittags, soweit
der Hafen von Genua in Betracht komme, wieder aufge
hoben  sei.

Rom,  12 . April. (W. T.-B .) Meldung der Agenzia
Stefani . Als Ministerpräsident Salandra heute vormitta,
gelegentlich der Unterzeichnung von Dekreten durch de»
König mit den Ministern zusammentraf, berief er persönlich
einen Ministerrat auf 31/2  Uhr nachmittags. Dieser Mtnistei-
rat beschloß die Demission des Ministeriums . Salandra teilt!
diesen Beschluß dem König um 7 Uhr abends mit.

Eine Sonderausgabe des „Giornale d'Jtalia " meldet
Der Präsident der Kammer, der heute Abend in v t anga
kommen ist, hatte von 9y2 Uhr ab eine einstünöige « vipr»chmig
mit dem Könige. Morgen wird der König außer dem Kammer¬
präsidenten noch andere Persönlichkeitenbefragen.

Die Kämpfe bei Arras und Apern
Berlin,  14 . Mai . Der „Times "-Korrespondent an de.

französischen Nordfront meldet , die Kämpfe um Arras feien
die blutigste Schlacht  dieses Krieges und der WeltgeschiM

Aus Paris  melden laut „Berliner Lokalanzeiger", die
„Times ", dje deutschen Stellungen bei Avern -L«
Basee seien tatsächlich uneinnehmbar.

Gedrückte Stimmung in Rußland
Berlin,  14 . Mai . Aus Rußland eingetroffene Reisenve

berichteten in Wien,  laut „Berl . Lokalanzeiger ", daß die Str^
mung in Rußland in letzter Zeit sehr gedrückt  erscheine.

Einnahme von Windhuk
London,  14 . Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Das Reuter 'sO

Büro «meldet amtlich aus Kapstadt : General Botha ist gestern mittag
in Windhuk einmarschiert,  ohne Widerstand zu finde«-
Er hat die englische Flagge auf dem Rathaus gehißt . Ungefähr
3000 Europäer und 12 000 Eingeborene wurden in der Stad»
vorgesunden.

Ausschreitungenin Johaunisbnrg
L0 nd0 n , 14. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das Reuter'M

Büro meldet aus Johannisburg : Gestern fanden den ganzen Tag
ernste Ausschreitungen gegen deutsches Eigentum
und deutsche Firmen statt . Ter bekannte Klub „Liederkranz"
völlig zerstört , ebenso das Gebäude von Sir George Albu E
anderen leitenden Geschäftsleuten . Ter Schaden wird auf 1/4 Mil¬
lion Pfund Sterling geschätzt. Während der Ausschreitungen Vßv
den 51 Gebäude ganz oder teilweise vernichtet , einschließlichW
großen Warenhäuser , Hotels und Läden . Der Inhalt der Gebälk
wurde verbrannt oder in Stücke gerissen.
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Kleine politische Nachrichten
Der günstige Stand der Lebensmittelversorgung in

Deutschlan-
Berlin , 11. Mai . Nach einer Beiordnung des Bundesrats
«g Januar waren Städte und Landgemeinden verpflichtet,
Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch einen Vorrat von

^/ «erware zu beschaffen und dessen Aufbewahrung sicherzustellen.
^7 -, amtliche Veröffentlichung im „Reichsanzeiger "' fft diese
USrbtnms jetzt ab 8. Mai außer Kraft gesetzt. Daz-u bemerkt die
«oss Ztg " : Die Aushebung dieser zur Stthersteltung der Er.
nbrung getroffenen Maßnahmen kann als neuer Beweis gelten,

her Aushungerungsplan Englands gescheitert ist-

Leipzig,  12 . Mai . In der Nacht zmn Dienstag ist der
Geschichtsforscher der Leipziger Universität Gehermrat

crfrnreffor Dr . Karl Lamprecht  verstorben . Mit ihm verliert
I .,itschland einen seinen hervorragendsten Männer . Lamprecht
m „och nicht 60 Jahre alt geworden . Aber ein gewaltiges Lebens-
rLt  hat er vollendet . Im Mittelpunkt steht seine neunzehn Bande
ün,saftende „Deutsche Geschichte", der er drei Jahrzehnte seines
Daseins gewidmet hat . Neben seinem monumentalen Berk , der
Teutschen Geschichte", hat Lamprecht eine außerordentliche Zahl

'kleinerer Schriften verfaßt , die namentlich Fragen der deutschen
Wirtschaftsgeschichte gewidmet waren . Zuletzt berief ihn die deutsche
«tteaierung nach den besetzten Gebieten Nordfrankreichs und nach
Belgien, damit er dort sich über verschiedene wirtschaftliche und
hilturpolische Frage » äußere . Schon leidend kehrte er von dieser
«eise nach Leipzig zurück, wv sein Zustand sich rafch>verschlimmerte,
bis ihn der Tod von feinem Leiden erlöste.

Hamburg,  12 . Mai . In der heutigen Bürgerschaftssitzung
wurde der Antrag aus Hinausschiebung der Bürgerfchaftswahlen
am ein Jahr einstimmig angenommen.

Wien,  12 . Mai . (Bulgarien hält an der Neutralität fest.)
Ter Sonderberichterstatter der „Neuen Freien Presse" hatte in
Sofia Unterredungen mit hervorragenden bulgarischen Staats-
männern . Ministerpräsident Radoslawoff erklärte : Bulgarien wird
auch weiterhin strengste Neutralüät beobachten. Finanzministxr
Tontscheff gedachte besonders des Eintretens Oesterreich-Ungarns
aus der Bukarester Friedenskonferenz zum Schutz Bulgariens und
betonte, Bulgarien glaube unter den gegenwärtigen Verhältnissen
der Monarchie und ihren Verbündeten durch nichts nützlicher sein
«n können, als durch strenge loyale Neutralität . Ter Vizepräsi¬
dent der Sobranje , der Stambulvwist Momtschiloss. sprach sich in
demselben Sinne ans . Der Führer der stambulowiftischen Partei.
Menadiess , zeigte sich etwas zurückhaltend , bekannte sich aber
ebenfalls zur absoluten und strengen Neutralität.

New York,  12 . Mai . (Amerikanische Arbeiter gegen die
Waffenlieferungen .) Der Generalstreik aller in der amerikanischen
Waffenindustrie beschäfttgten Arbeiter wurde in einer Massenver¬
sammlung gefordert , um dadurch dem europäischen Krieg ein Ende
zu machen. In der Versammlung sprachen neben Kongreßmit¬
gliedern bekannte Führer und Fnhrerinnen dersNewyorker Arbeiter¬
bewegung. Versuche eines Belgiers , Propaganda für Belgien zu
machen, wurden von der Versammlung , die sich für streng neutral
erklärte, ab gelehnt . Der englische Arbeiterführer Keir Hardie hatte
der Versammlung durch ein Telegramm seine Sympathie ausge¬
sprochen.
p - -

Auszug aus der amll . Verlustliste
Nr. 221

1. Garde-Ersatz-Regiment
Res. Heinr . Maxeiner (Herold, llnterlahnkreis ) lvw. — Res.

Ad. Launhardt (Weilmünster , Oberkihnkrcis ) gef.
Landwehr-Ersatz-Regiment Rr. 1.

Wehrmann Anton Losacker (Winkels, Oberlahnkreis ) verw.
Wehrmann Peter Prrutzer (Hartenfels , Unterwesterwaldkreis ) gef.

Reservc-Jnfauterie -Rcgimeut Nr. 88.
: Wehrmann Adolf Klippel (Wiesbaden)  gef.

Larrdrvehr-Jnfanterie -Regiment Nr. 81.
Ers .-Res. Lud« . Guckes (Riedelb ach. Kr. Usingen) lvw. > Ers .-

stes. Wilh . Conrad (Dillenburg , Dillkreis ) lvw:
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 288.

Ers .-Res. Josef Wagner (Sossenheim b. Höchst) lvw.
Reserve-Jufanterie -Regiment Rr. 885.

Musk . Bernhard Völker (Wiesbaden)  gef.
Reserve-Dragoner-Regiment Nr. 4.

Geft . Franz Hölzel (Wiesbaden)  bisher vermißt , in
Defangenschaft.

Feldartillerie-Regiment Nr . 81.
Gefr . .Jakob Friedrich (Lindenhvlzhausen . Kr . Limburg ) ge¬

worben am 22. März 1915.
I. Pionier -Bataillon Rr. 11.

. Wehrmann Joh . Spies (Dornholzhansen , Wetzlar) gef.
Pionier -Regiment Rr. 85.

Gefr . Wilh . Beckhäns (Dotzheim. Kr. Wiesbaden ) lvw:
t '

Vauernblul
Noman von FelixRabor.

16. Fortsetzung . Nachdruck verboten.
„Ach, Herr Förster " , erwiderte das Mädchen, „ich dank'

id>  schön für die trostreichen Worte , aber es ist so hart , so
crt — wenn man keine Heimat mehr hat — und kerne Mutter
- und niemand mehr ans der Welt !" , „ . .

Da wandte sich der andere zu ihr . „ Hannchen , sagte er,
o mußt nicht xcben ! S «o gQN) verlassen bist du. nicht ! Du
ist immer noch den Baldwin — und lsast uns zwer — und
ist dies frische Grab da ! — Und wenn es drr recht rst, so
nnft du gleich heute bei mir einstehen und mernen Haushalt
hren. Mit meiner Schwester ist so kein Auskommen Mehr . Und
siecht sollst's nicht haben bei mir , das kann ich dir sagen . "

,H «rr Doktor — soviel Güte — das Hab rch nrcht ber¬
eut !" ries Hanne . „Wie soll ich danken !"

„Davon ist nicht die Red, Hannchen ! — Jetzt komm, daß
rr nicht zu spät zur Kirche kommen."

Hanne wandte sich noch einmal dem Grabe zu und da
^ermannte sie der Schmerz ; sie brach in die Knie, warf die
rme um den Hügel und ries in namenlosem Schmerze : „Mutter.
- liebe, arme Mutter !" — , .

Tann erhob sie sich und wankte zwischen rhren Beglertern
«s dem Friedhof . — ,

Mister Henry hatte während dieser erschütternden Szene
ie Zähne znsanimengebissen. Jetzt trat er an das Grab , nahm
cei Finger voll Erde , barg sie an seiner Brust und ging schweigend
etter.

Siebtes Kapitel.
Adam Hochgruber war am Nachmittage ans der Stadt zurück-

gekehrt und seine Laune war besser als in den letzten Tagen . Er
hellte sich breit ans Fenster und blickte in das grelle Sonnen¬
licht hinaus , das den weiten Hofraum überslatetc , aber immer
wehr zurückwich, je weiter die Sonne gen Besten rückte.

Um ihn her war es still . Das Gesinde war draußen auf
den Feldern , um diese abzuräumen und die wenigen Garben,
die etwa noch geerntet werden konnten, zu binden und in der
Scheune zu bergen.

Ein tiefes Aufatmen kam aus seiner Brust und breitspurig
trat er vor das Bild des Ahns , nickte ihm zu, legte beide Hände
ans den dunklen Rahmen und sagte : „Sv , zetzt kann ich dir wieder
w die Augen sckmu'n ! Fast wär 's zu End ' gewesen mit all uns ' rer
Herrlichkeit — und schwer Hab ich ertragen muffen all die Zeit

^ Teste r»

Verlustliste
ES starben den Heldentod fürs Vaterland:

Gefreiter Adolf Aller (Staffel ).
Grenadier Jakob Otto (Mühlen ).
Musketier sind, theol . Billy Pnlch (Wiesbaden ). ' ' ;
Feldwebel Karl Christmann (Bad Soden ).
Oberheizer Georg Müller (Höchst ).
Ersatzreservist Willi Weltlauser (Biebrich ). ,?

-r-

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnet:

Gefreiter Phil . Konrad (Aßmannshausen ). I
Gefreiter Fritz Philippi (Usingen ).
Füsllier Valentin Gvttschalk (Bad Homburg ).
Pionier Willy Sch « eikHardt (Braubach ).
Flugzeugführer Georg Seel (Nastätten ) 1. Klasse.
Unteroffizier cand . chcm, Alfred Michael (Höchst ). .

Kirchliches
Cronberg,  12 . Mai . Die durch den Tod des Pfarrers

Eikerling freigewordene Psarrstelle in der hiesigen Gemeinde ist
Herrn Dekan Schalter  in Wickec übertragen worden.

Sindlingen,  12 . Mai . Nächsten Sonntag feiert Herr
Pfarrer Lohr  sein silbernes Priesterjubiläum . Tie Festpredigt
hält Herr Dekan Bnus aus Hosheim.

Darmstadt,  12 . Mai . Hier starb an den Folgen eines
Schlagansalles der Pfarrer von St . Ludwig , Ehrendvmkapitular
Dr . Friedrich Elz,  im 68. Lebensjahr . Der Bereinigte war es , der
als Kaplan von St . Stephan in Mainz im Jahre 1877 den „Ber-
bans der kathvl. kanfm. Vereinigungen Deutschlands ", der sich
seitdem so mächtig entwickelt hat , ins Leben rief.

Gerichtssaal
Köln,  12 . Mai . Eine exemplarische Strafe über zwei Liebes¬

gabenräuber hat das Landgericht Köln verhängt . Der Händler
Brünier  und der Schlosser Peter Ernst , beide wegen Diebstuhl
schon vorbestraft , sparen eines Nachts in ein Ladenlokal des Frauen-
Vereins vom Roten Kreuz in Köln eingebrochen . Dort erbrachen
sie zwei Koffer, die mit .Liebesgaben au gefüllt waren , und nahmen
sie mit . Sie wurden zu je 10 Jahren Zuchthaus  verurteilt,
di« eingelegte Revision blieb erfolglos.

Bremen,  12 . Mai . (294000 Mark Geldstrafe .) Wegen ge¬
werbsmäßigen Vergehens gegen das bremische Lottericgesetz in
1474 Fällen hat das Landgericht den Privatmann Hermann Lan¬
genhahn zu 234 4M Mark .Geldstrafe (ersatzweise zwei Jahren
Gefängnis ) und wegen Beihilfe hierzu seinen Bruder Wolf L.
zn 4 410 Mark Geldstrafe verurteilt . Hermann Langenhahn betrieb
von Bremen aus , indem er sich des Namens seines Druders
als Deckadresse bediente , einen umfangreichen Handel mit Klassen-
losen der im Staate Bremen nicht zugelassenen Kgl. .Sächsischen
Landeslotterie . hauptsächlich durch Versand nach dem Auslande.
Im ganzen hat er 1240 Lose verkauft und 240 Lose angeboten.
Die Revision hat jetzt das Reichsgericht als unbegründet ver¬
worfen . . ;

Volkswirtschaftliches
Paris,  11 . Mai . (Darniederliegen des Handels in Süd¬

frankreich.) Der Sonderberichterstatter des „Petit Parisicn " mel-
det aus Bordeaux , daß das kommerzielle und industrielle Lebe»
in Bordeaux und der Gironde völlig still stehe. Er habe den Vor¬
sitzenden der Bordelaiser Handelskammer und verschiedene bedeu-
tenve Persönlichkeiten in Bordeaux gesprochen. Alle hätten ein¬
mütig erklärt , daß das ganze Land leide und das Ende der Lei¬
den noch nicht abzusehen sei. Der Hauptgrund der schlechten
Lage sei der Arbettermcmgel und die Brachlegung des größten
Gebietes des Weinhandels . Durch den Krieg habe der Weinhandel
seine besten Kunden. Deutschland und Belgien verloren . Eine
andere Gefahr für den Weinhandel sei das Borgehen der eng-
sischen Regierung gegen den Alkoholismus . Durch das Ausfuhr-
verbot sei auch der Schiffsverkehr iG Hasen von Bordeaux stark
zurückgegangen. Die Lage sei sehr ernst , und das umsomehr , als
die kommende Weinernte eingebracht werden müsse, niemand
aber wisse, wo man 'die dazu nötigen Arbeiter finden könne.

Budapest,  10 . Mai . (Sicherstellung und Verwertung der
Ernte .) Im Abgeordnetenhause erklärte Ministerpräsident Tisza
bei Erörterung der Ernährungsfrage , daß die Regierung sich mit
vec Frage der Sicherstellung und Verwertung der nächsten Ernte,
sowie mit allen wichtigen Problemen beschäftigt , die damit zu-
sammenhängen . Diese Aktion werde in kurzer Zeit eingeleitet
werden . Nachdem bereits früher ein Verbot des Vorverkaufs der
Brotfrüchte erfolgt sei, werde die Regierung für die Befriedigung
des Kreditbedarfs der Landwirte Vorsorgen, der sonst ans dem
Vorverkauf der Ernte gedeckt werde.

Vermischtes
* Libaus Bedeutung als Holzhandelsplatz.  Die

Nachricht, daß die deutschen Truppen von Libau Besitz ergriffen
haben , lenkt die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf die Bedeu¬
tung 'Libaus im Holzhandelsverkehr . Wenn auch in der Holzaus,
fuhr Kurlands Riga an erster Stelle steht, so hat sich doch der
Export von Nutzhölzern zu einer gewissen Bedeutung entwickelt,
weil der Hafen von Libau fast das ganze Jahr über eisfrei ist.
Es bestehen in Libau größere holzindustrielle Anlagen , deren Pro¬
duktionen hauptsächlich nach England Wsatz fanden . Für Deutsch¬
land spielte der Hafen von Libau insofern eine Rolle , als von dort
beträchtliche Mengen Grubenhölzer . Telegraphenstangen und Bahn¬
schwellen, die aus den kurländischen Forsten stammten , an deutsche
Abnehmer verfrachtet wurden . Den Holzverkehr mit dem Aus¬
lande vermittelten einige angesehene Speditionsunternehmer in
Libau , die deutscher Abstammung find . Ein reges Holzgeschäft
wurde auch mit dem kurländischen Nachbarhafen Windau , der
ebenfalls eine gewisse Rolle am russischen Holzmarkt spielt , unter¬
halten . Don den beträchtlichen Holzbeständen des Libauer Hafens
ist bei KriegSbeginn ein Teil für russische Kriegszwecke bean¬
sprucht worden . ' ; ; ; .

* Er will nicht mehr länger warten!  In der „Tägl
Rundschau" teilt Oberstabsarzt Dr . Geiß „Kleine Erlebnisse in
großer Zeit " mit . Sv erzählt er z. B. : „Beim Bezirkskommando
wird mir ein Mann vvrgesührt zur Feststellung seiner Felddienst¬
fähigkeit und zugleich folgender Brief nttt abgegeben:

„Wertes Bezirkskomntando ! Da ich nun genug aus « teilte
Orter gelauert habe und bis heute noch keine habe, darum kann
ich es nicht mehr länger verbergen . Alle meine übrigen Kollegen
sind schon seit dem September eingezogen. Ich , als kräfttger Land¬
sturmmann . warum sollte ich nicht auch! dem Vaterland nochmal
dienen ? Während die übrigen viele schon 45 zählen , ich aber
erst 42! Darum fühle ich mich beleidigt und zurückgesetzt. So habe
ich nun aus meinem großen Schreiben gemerkt, daß ich von
Herzenslust noch einmal Soldat spielen möchte. Bon jachen wird
man schief angekukt. Darum nochmals , tvartet nicht mehr so
lange . Arn liebsten wäre es mir , wenn ich die Orter bekäme, binney
3 Tage. Ich werde mich also einrichten.

Hochachtungsvoll ,
Karl Müller,  Landwirt ."

Ich tat dem Mann den Gefallen.

Aus aller Wett
Mainz.  Das Gouvernement hat arg dem Theaterplatz zwei er-

obette belgische Geschütze«rafiWlra lassen. Jahreszahl und Konstruktion
bezeugen, daß cs Typen weil zurückliegender Zett sind. An der Mundung
der Rohre ist der UrsprnngSott Lttge (Lütttch), Kalrber {12 Zentimeter)
und Gewicht angegeben, evensa die Jahreszahl 1837. — .Vinter dem
Arresthaus an der Wnllstraste ist außerdem eure «r. be Mass-imnsamm-
lnng eroberter Geschütze mit Protzkasten ausgestellt, du lebhafte« In¬
teresse erwecken. Es sind einige Hundert!

Mannheim  Das Generalkommando des 14. Armeekorps bat, wie
es der Stadtverwaltung mitteilt, unweit, der seit M-natrn her« um¬
strittenen Loreüohöhe einen Fried Hot für die aut dem Felde der tz-yrc ge¬
storbenen Angehöttgen der badischen Regimenter anlegen lassen. . „Diestn
Platz, aus äi 'sen Mitte sich ein .Grabdenkmal erheben wrrb, toll eure
würdige Stätte werben, geschmückt mit rinsackstn Trnkstmnen der Rrgr-
mentrr und umgebe« von immergrüncnden Pflanzen. Er soll mr aut
Seift« «in weihevoller Pilgervrt für die Mztraueri ^ m Angehörigen!
ftrfcni/ * Tus Senn 'alkoMmsndo hat an dre GcrrnlsonSMdlc rrartsruye,
Mannheim. Heidelberg, Freiburg. Müllheim, Rastatt u-ch Konstanz die
Bitte gerichtet, Sfrmifmrt und Taxus zu stiften zur Herstellunĝ von
längeren Hecken, die den Hauptschmnck des lh  Hektar großen Friedhofes
billwn werden.

Krefeld,  11 . Mai . In Lindfott bei Mors wurde der „Kre-
sicher Ztg." zufolge eine Banknotenjälscher-Gesellschast ermittttt , als ber
einem ihrer Mitglieder eine Haussuchung wegen Mordverdachts abge-
halten wurde. Es wurden dabei falsche Banknoten und ein schnftwechsel
gefunden, aus dem zu entnehmen war, daß es sich nmeme  wohlorgam-
siette Bande zur Herstellung in* zum Vertrieb gefälschter Banknoten
handelt. ^ .

Köln.  12 . Mai . Heute Morgen wurde hier der 30 vahre
alte Bergmann Adam Psaff aus Elversberg bei Saarbrücken
hingerichtet . Er hatte am 22. 'Dezember 1913 , rm Walde ber
Elversberg seine Frau und am 13. Januar 1914 in Herzogenrath
bei Aachen seine Kostwirttn . die Ehefrau Huster, ermordet.

Dortmund,  10 . Ecai . (Ein Opfer der Sensation !) Der
„Dortmunder General -Anzeiger " veröffentlicht an der Spitze ferner
Nr 126 vom 7. Mai eine Bekanntmachung des „Stellvertr . Ge¬
neralkommandos in Münster " , die folgenden Wortlaut hat : „Durch
die gestrige Ausgabe eines Sonderblattes über die angebliche
Beute des von dem Generalobersten von Mackensen erfochtenen
Sieges in Weftgalizien liaben Sie den von mir erlassenen Befehlen
zuwidergehandelt und die Bevölkerung des gesamten Jndusttre-
bezirkes in hohe Auftegnng versetzt. Angesichts der Schwere des
Falles und Ihrer mir bereits mehrfach erwiesenen llnzuverlassrg-
keit sehe ich mich genötigt . Ihnen die Ausgabe irgend welcher
Sonder - und Extrablätter , Aushänge , überhaupt jeder Veröffent¬
lichung außer Ihrer gewöhnlichen Tagesausgabe bis auf weiteres
zu verbieten . Diese Verfügung haben Sie unverkürzt und ohne
jeden Zusatz an der Spitze Ihrer nächsten Tagesausgabe zu ver-

her — aber jetzt ist's gewonnen ! — Jetzt steh' ich wieder auf
beiden Füßen und kein Teufel kann mir 'was anhaben ! Der
Wald freilich, der hat fallen müssen — und das wirst mir schon
verzeih '» , Franz Adam ! — Ätzer wart ' nur , ich kauf' ihn wieder
zurück, ich schwvr's dir ! Jetzt Hab ich wieder Geld — und wenn
der Bauer Gell) hat , nachher ist er ei» kleiner König ."

Seine Gestalt reckte sich breit in den Schultern und schien
zu wachsen. Als er die Hände von dem Bilde nahm , blieb er
ein paar Augenblicke stehen und redete nach Art der Menschen,
die verschlossen gegen andere und viel allein sind , mit sich selber:
„Grad heut Hab ich allen Grund , zufrieden zu sein ! — Heut
haben sie eine alle Schuld begraben , die mich oft gedrückt hat!
— Jetzt ist das alles anS meinem Leben gelöscht — und ich
bin frei !"

Er füllte ein Glas mit Wein aus dem Kruge und trank.
Aber der Wein mundete ihin nicht : er schien ihm bitter wie
Galle zu sein. Als er das Glas gegen das Licht hob, gewahrte er,
daß der Wein, der wie Blut in dem Glase lag . trübe war . „ Er
geht zur Neige" , sagte er , „und was ich ttinke , ist die Hefe. Das
macht den Trank bitter und ungenießbar ; es ist doch sonderbar,
daß das bißchen Hefe den ganzen Wein verderben kann ! Ja, , so
ein bißchen Hefe, das ist wohl in uns allen ! So eine geheime
Jugendsünde — oder eine Schuld ! — Und wenn auch das Leben
noch so rosig ist — die Hefe bleibt ! — Ties unten aus dem
Grund der Seele , da liegt diese Hefe und fangt zu gären an —
und dann steigt es gallig empor zur Kehle und liegt wie ge¬
ronnenes Blut im Mund — und das bißchen Hefe, ja , das ver¬
bittert einem das ganze Leben !" —

Aufs neue füllte er das Glas und sagte : „Aber man muß
nur rapfer sein und die Hefe nicht fürchten — man muß sie hin-
untertrinken wie Wasser — so —". Er setzte das Glas an die
Lippen , doch im selben Augenblick zuckte er zusammen und es
fuhr  ihm wie ein Sensenhieb in die Glieder . Er stellte das Glas
mit hartem Aufschlag aus den Tisch und blickte mit starren Augen
nach der Türe , durch die eben ein Mann in grauem Anzug ttat.
Sein Gesicht war grau und starr wie Stein , seine Augen gingen
langsam durch die Stube , prüften alle Tinge darin und blieben
dann aus dem fahlen Gesicht des Wildhofers hasten — streng,
drohend und unerbittlich.

Mit steifen Schritten , die ihm etwas Automatenhastes gaben,
kam er an den Tisch heran und sagte mit harter , kalter Stimme:
„Bin Mister Henry Cooper — früher hieß ich einmal Heinrich!
Hochgruber ! — Aber der lange Name paßte mir drüben in der
Neuen Welt nicht und ich Hab ein Stück davon abgehackt."

„Ich Hab den Brief erhalten " , sagte der Wildhofer mit

rauher Stimme . Auf seiner Stirne vertieften sich die Falten;
gleichwohl schien es, als ob er dem Gaste die Hand zum Gruße
bieten mochte. Seine rechte Hand schob U4 ' langsam hinüber über
den Tisch, aber als er in das kalle, starre Auge des Bruders blickte,
zog er sic langsam zurück und ballte sie Mr Faust . „Ich hoff', du
kommst im Guten !"

Darauf hatte der andere keine Anttvort . Er setzte sich auf
die Bank, legte den Hut neben sich und steckte die Daumen in die
Westentaschen. „ Well — da bin ich also wieder im alten Home!
— Schön ist's da, warm , sonnig ! Ja , dein Weg ist immer der
brettere und schönere gewesen!"

Wie das so stahlhart klang, da wußte der Wildhoser : der
kommt als Feind ! — Sein Gesicht verdüsterte sich und mit jähem
Ruck richtete er sich ans , warf den Kopf in den Nacken, nahm Kampf¬
stellung an. Ein spöttisches Lächeln zuckte blitzartig um Re dünnen,
ausrasierten Lippen des Amerikaners und unbeirrt durch . seines
Bruders kampfbereite Haltung such er fort : „Well — drüben
über dem großen Wasser lernt man , eine Sache mit wenig Worten
abzumachen : man Handelt ! — Und so sage ich dir jetzt : Ich
komme als Mchter — und als Rächer !"

Der Wildhoser lachte gezwungen.
„Das Lachen wird dir bald vergehen, Mann !" sagte sein

Bruder kalt. „Also hör ' mich an : daß du wich vor dreißig Jahren
um den größten Teil meines Erbes betrogen hast, will ich gar
nicht in Rechnung ziehen — das ist verjährt !"

„Hab ich dir nicht eine Menge Geld hinübergeschickt?"
der Wildhoser.

„Well — 20000 Mark ! — Und 00 000 harte ich zu fordern!
— Well — ist verjährt ! — Steht auf dem Verlust-Konto ! —
Heut spür ich den Verlust nicht mehr , aber damals hätte ich! das
Geld nötig brauchen können ! — Gc>d dämm — das war eine
harte Zeit ! — Aber ich Hab geschuftet wie ein Roß . well ! —
Go cm! Go on ! Das war mein Morgen - und Abendgebet ! —
Des — kaufte mit den 20000 eine Farm , trieb Viehzucht im
großen , errichtete eine eigene Schlächterei, trieb Fleischexport,
alles engros — und hatte nach fünf Jahren meine erste Mil¬
lion glatt beisammen ! — All right ! — Da fehlten mir zwei
Tinge : eine tüchtige Frau und eine Eisenbahn zmn nächsten
Hafen — Well . Tie Frau Hab ich mir bei dem größten Schlächter
in Chicago geholt , und mit den Millionen , die sie mitbrachte,
baute ich die Eisenbahn ! — Zounds ! Das Geschäft florierte und
ich assoziierte mich mit meinem Schtoiegervater . Der Flcischervort
wurde erweitert , wir machten pro Jahr eine Million Mark  Rein¬
gewinn und als Mister Grown starb — er hieß nämlich Grown,
der gute Mann ! —^ da hinterlietz er seiner Tochter zehn Mil-
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Verwaltung in Dortmund zugestellt worden . Der kommandierende
General : von Gayl ."

Berlin. (Großer Mietsausfall .) Wie der Vorsitzende des
Grundbesitzer -Vereins im Stralauer Torbezirk mitgeteilt hat . wer¬
den die Berliner Hausbesitzer, wenn der Krieg noch bis zum
1. August dauert , in diesem Kriegsjahr einen Verlust an Mieten
von über 70 Millionen Mark (?) erleiden . Einen solchen Aus¬
fall würden zahlreiche Hausbesitzer nicht ertragen können. Den
heimkehrenden Kriegern könne man unmöglich Minuten , dre rest¬
lichen Mieten zu entrichten und an der Bezahlung dieser Miets¬
schulden jahrelang zu arbeiten . Diese Last müsse ihnen und den
Hausbesitzern abgenommen werden . — Die Zahl der Fernsprech¬
teilnehmer hat sich während des Krieges ganz erheblich vermehrt.
Mn Nachtragsverzeichnis führt nicht weniger als 6000 neue An¬
schlüsse auf.

Erdbeben
Heidelberg,  12 . Mai . Der Seismograph der Königs¬

stuhl-Sternwarte verzeichnete am 12. Mai nachmittags ein starkes
Fernbeben . Ter erste Vorläufer trat um 2.37 Uhr ein, der zweite
UM 2.47 Uhr. Das HaUptbeben begann um 3.02 Uhr und er¬
reichte sein Maximum um 3.05 Uhr, es erlosch Nach 4 Uhr. Dre
Entfernung des Herdes dürfte etwa 5000 Kilometer betragen.

Aus der Provinz
* Aus dem Rheingau,  12 . Mai . Die Liebesgabenspenden

an Wein  für die Kriegslazarette , zu welcher der „Rheingauer
Weinbauverein ", die „Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer"
und der „Verband der ,Weinhändler des Rhein - und Maingaues"
seine Mitglieder und Freunde eingeladen hatte , hat bis jetzt schon
zu erfreulichen Zuwendungen geführt . Zu einer Absendung kann
Hs aber vorerst nicht kommen, da noch recht Viele,  auf deren Zu¬
wendung man bei dem guten Zwecke und der altbewährten Opfer¬
willigkeit mit Sicherheit glaubte rechnen zu können, bis jetzt noch
im Rückstände sind. Es wird deshalb die Bitte  um baldige Zu¬
sendung der 'Gaben dringend wiederholt , gilt es ' doch die Ge¬
nesung unserer verwundeten und erkrankten Truppen zu fördern
und unserem Weine das gebührende Ansehen zu erweitern . An¬
nahmestellen sind : in Rüdesheim bei Herrn Oekonomierat Ott,
in Winkel bei Herrn Harry Geiße, in Eltville bei Herrn Ockonomie-
rat Herber und in Wiesbaden bei Herrn B. Rosenstein.

s . Aus dem Rheingau,  12 . Mai . Die Weinstöckc haben
schön ausgetrieben und zeigen sich bereits die ersten Gescheine.
In den Abendstunden kann man leider auch schon die Heuwurm-
motten fliegen sehen. >— Die Obstblüte , besonders die ApfelbWe,
ist dieses Jahr schöner, als in früheren Jahren . Auch die Feld¬
frucht steht ausgezeichnet . — Die Feldarbeit , besonders in den
Weinbergen (Graben ) ist diesmal wegen der großen Trockenheit
des Bodens sehr mühsam . Das ' warme , sonnige Wetter und die
„hahle " Ostluft Haben nach dem Regen neulich den Boden wieder
schnell ausgetrocknet . Hoffentlich schenkt der Himmel diesmal nicht
blos unseren Landleuten , sondern auch den Winzern eine volle
Ernte . , t i ,

Idstein,  10 . Mai . Heute starb hier Herr Rechtsanwalt und
Notar Wilhelm Hamacher.  Am SanMagvormittag verließ er
sein Heim zu einer üblichen Wanderung in die nahen Berge.
Zwischen Oberseelbach und Niedernhausen wurde er von einem
Schlaganfall betroffen . Mit dem Verstorbenen ist einer unserer
besten Bürger dahingegangen : er bekleidete eine Reihe von Ehren¬
ämtern , so gehörte er seit 1911 dem Magistrat an , war seit 1907
Vorsitzender des Aufsichtsrats des Borschußvereins , Gründer dös
„Ausschusses für volkstümliche Kunst- und Bildungspflege " und
Schriftführer des' Altertumsvereins.

Eppenhain,  10 . Mai . In der .„Taunusztg ." lesen wir
folgende Notiz : Am Sonntag , abends Vr9 Uhr, wurde die Tochter
deS Adam Georg von Ruppertshain in dem Eppenhainer Jagd¬
bezirk durch einen Schuß schwer verletzt. Die Oeffentlichkeit bittet
UM Aufklärung des Vorfalles.

*
Zur Grundsteinlegung der St . Elisabethenkirche

zu Lg.-Schwalbach
e. Langenschwalbach,  13 . Mai 1915.

Mitten in der schrecklichen Kriegszeit vollzieht sich Hiersein
edleS Friedenswerk : der Ban eines kathol. Gotteshauses , als
Tempel dem allerhöchsten Friedensfürsten geweiht . Schon er¬
hebt sich der Bau bis zur Sockellöhe, und läßt aus die Größe
des Baues schließen. Heute fand »nie feierliche Grundsteinlegung
statt . !Tie Baustelle war reich geschmückt mit Fähnchen in den
deutschen Landesfarben und dem kirchlichen gelbweiß. Bon einer
größeren , auch weltlichen Feier , hatte man abgesehen ; die Grund¬
steinlegung vollzog sich in dem vorgeschriebenen kirchlichen Akte.
Um 4 Uhr des Nachmittags hatten sich die Glieder der Kirchen-
gemeinde, auch aus her Diaspora , aus der Baustelle versammelt.
Den Weiheakt selbst vollzog Herr Domkapitular und Geistl. Rat
Prof . Reuß (Limburg ). Auch die Herren Geistlichen aus der
Nachbarschaft, wie Bleidenstadt , Schlangenbad , Niedergladbach,
Nastätten , Laufenselden und Daisbach , waren zur Feier erschienen.
Eröffnet wurde diese durch den gemeinsamen Gesang des Liedes:
„Gott Vater sei gepriesen !̂ Mn weißgekleidetes Mädchen trug ein
Gedicht vor , worauf der Gesang : „iD sende, Gott uns deinen
Geists zur Fe st predigt  vorbereitete , die der hochw. Herr Dom¬
kapitular Dorf . Reuß  hielt . Der Vorspruch lautete : „Pax huic
domui — Der Friede sei mit diesem Hause !" Ausgehend von edm
Hinweis auf den Weltkrieg, wies der Herr Festprediger darpuf
hin wie hier ein Friedenswerk von edler idealer Art erstehen
soll . Aus den Ruinen erstehe ein stolzes Gotteshaus . Friede
sei ihr erst' Geläute . Das neue Gotteshaus sei ein Haus des
Friedens für die Menschheit, von dem auch auSgehe der Friede
für die Seele . Mit einem Segenswunsch 'für das erstehende Werk'
und die Gemeinde, schloß die wirkungsvolle Predigt , die die
zahlreich erschienenen Zuhörer sichtlich bis ins Innerste tief er¬
griffen . Nachdem das Lied : „Wir sind im wahren Christentum ' '
verklungen war . brachte Herr Dekan Mayer,  als Pfarre von
Langenschwalbach und Bauherr , untenstehende Urkunde  zur
Verlesung , die dem Grundstein beigefügt wurde ; ferner wurden
beigefügt : eine Kriegschronik,  verfaßt von Magistratsschöffe
Herrn Alfred Herber , je eine Nummer der Zeitungen : „Rheinische
Volkszeitung ", „Germania '' und der Lokalzeitung „ Aarbote ",
ferner eine deutsche Jubiläumsmünze . Unterzeichnet ist die Ur-
künde von der anwesenden Geistlichkeit, dem Ktrchenvorstand
der Kirchengem eindevertretung (darunter die Vertreter aus Lg-
Schwalbach, Hettenhain , Lindschied und Hohenstein), sowie der

lionett . Well, ich Hab auch das ' meinige dazugetan und wenn ich
die Augen zudrücke, wozu ich noch lange keine Lust habe, wird
Lizzie ein Mädchen mit — hm, sagen wir : dreißig Millionen
sein ! Bes — so macht man drüben in Amerika seinen Weg —
wenn man klug ist und Glück hat ! — Nun , da du selber der
reichste Mann im Land bist, wird dich das vermutlich ein wenig
interessieren ." — Die Augen des Amerikaners ruhten durch¬
dringend auf dem Gesicht seines Bruders , der die seinen un¬
willkürlich senkte.

„Warum bist du nicht drüben geblieben ?" stieß er kurz
und grimmig hervor , weil ihm vor diesem Reichtum fast schwin-
chmte und weil der Neid an ihm fraß.

»Mod dämm — da glaubt einer , sich bis in die Nieren
zu kommen und kalt zu sein wie eine Hundeschnauze — und
mit einemmale beginnt daS Herz zu rebellieren und General¬
marsch zu schlagen! — Well — auf einmal bekam ich Heimweh
nach dem alten Europa und wollte die Heimat und meine „Lieben"
sehen. Well, da dampfte ich also herüber — und da bin ich'

Dich Hab ich nun gesehen — nun möcht ich dein Weib be¬
grüßen ! — Das wirst du mir nicht verwehren ."

Ter Bauer atmete schwer. „Mein — Weib?" rang es sich
röchelnd aus seiner Brust.

Des — dein Weib ! — Es geht ihr doch gut ?"

Bauleitung . — Unter dem Gesang der Gemeinde geht die Weihe
des Grundsteines und der Fundamente vor sich- Nachdem der
Grundstein gelegt, vollzieht Herr 'Domkapitular Reuß die drei
ersten Hammerschläge mit den Worten : „ Das HauS Gottes er¬
stehe zur Herrlichkeit der hl. 'Dreifaltigkeit im Namen des f Katers,
t des Sohnes und des t hl. Geistes ! AMen!" Herr Dekan Mayer
vollzieht die Hammerschläge mit dem Spruch : „Gott zur Ehre , der
Pfarrgemeinde zur Freude , der Stadt LangenscHvalbach zur
Zierde !" — Es vollziehen weiter die Hammerschläge : die Geist¬
lichkeit, die Architekten, die Bauleitung , die Vertreter des Hand¬
werks, die Mitglieder des Kirchenvorstades und der Kirchen¬
gemeindevertretung , und viele Glieder der Kirchengemeinde. —
Mit dem Gesang : „Großer Gott wir loben dich!" findet die Feier
ihren Abschluß. — Die Kirche erhebt sich an alter Stelle , gegen¬
über der Landratur und in nächster Nähe des Kurhauses . In
Anbetracht der Umgebung wird man auch die Kirche so ausstatten,
damit diese nicht das landschaftliche Bild stört ; es wird daS,
Gotteshaus eine Zierde unserer Stadt sein. Der Bau ist tat
Renaissancestil gehalten . Me Baukosten werden sich auf 150000
Mark belaufen . Me Kirche ist der hl. Elisabeth geweiht. Die Kirche
wird erbaut nach den Plänen der Herren Architekten Hans und
Ehristoph Rummel  von der Firma A. Hilf (Frankfurt a. M.).
Man hofft in Jahresfrist die Kirche ihrem Zwecke übergeben zu
können. — Unsere besten Glückwünsche begleiten den Bau der
Kirche. — Die in den Grundstein «eingefügte Urkunde lautet:

,-Jm Jahre des Heiles 1915, am 13. Mai , am Feste Christi
Himmelfahrt , als Benedikt XV. die Herde Christi regierte,
Wilhelm II. König von Preußen und deutscher Kaiser war , Dr.
Augustinus Kilian Bischof von Limburg , Franz Mayer , Pfarrer
und Dekan von Langenschwalbach war , als das deutsche Volk
schon seit 10 Monaten gegen eine Welt von Feinden , Franzosen,
Nilisen, Engländer , Belgier und Japaner im Kampfe lag und
vtele ruhmreiche Siege erfochten hatte , wurde dieser Grundstein
zur katholischen Pfarrkirche von Langenschwalbach durch Herrn
Domkapitular und Geistlichen Rat Professor Leopold Reuß aus
Limburg a . d. L. feierlich geweiht und gelegt . — Tie im Jahre
1657/58 erbaute alte Pfarrkirche war längst für die kirchlichen
Bedürfnisse des Badeortes zu klein geworden und baulich schleicht
imstande, sodaß sich der Unterzeichnete Kirchienvorstaicd veranlaßt
sah, von einer Erweiterung der alten Kirche Abstand zu nehmen
und diesen Neubau zur Ausführung zu bringen . — Die Mittel
| um  Kirchenbau wurden aufgebracht teils durch Sammlungen in
der Kirchengemeinde, teils durch letztwillige Zuwendungen ein¬
zelner hochherziger Stifter . Auf einstimmigen Beschluß der kirch¬
lichen Körperschaften wurde in der gemeinsamen Sitzung vom
2. November 1913 der von den Architekten Hans und Christoph
Rummel aus Frankfurt a . M . aufgestellte Bauplan genehmigt
und zur Ausführung bestimmt. — Durch den anfangs August
aus gebrochene Weltkrieg konnte die sofortige Inangriffnahme des
Baues ntcht erfolgen . — Am 30. Novbr . 1914 fand der letzte
Gottesdrenst in der alten Pfarrkirche statt . In fünf Wochen war
v? r Abbruch soweit vollendet , daß am 14. Januar 1915 mit dem
Erdaushub für die Fundamente angefangen werden konnte. So
.möge dre Kirche erstehen zur Ehre der allerhl . Dreifaltigkeit,
zur Ehre der hl. Mutter Gottes , und der hl. Elisabeth , als Kirchen-
patromn , zum ewigen Heile der Seelen , damit Gottes hl. Wunsch
und Wille an dieser Stätte in Erfüllung gehe:

Sie sollen mir ein Heiligtum bereiten und ich
will in ihrer Mitte wohnen.

(2. Moses 25, 8.) Amenl
Langenschwalbach,  den 13. Mai 191g. . i .

(Folgen die Unterschriften .) !
i i

,£>-  iw!
(Fortsetzung focht.1

Aus Wiesbaden
Der hochwürdigste Herr Bischof AngnstinuS

hat am 13. Mai , dem 2. Jahrestage .seiner Erwählung zum Bischof
von Limburg , dem Herrn Dekan Stadtpfärrer Karl Grub er  zu
Wiesbaden Titel und Rang eines Geistlichen Rates  verliehen.

Mit lebhafter Freude werden die Katholiken Wiesbadens von
dieser verdienten Ehrung des Herrn Dekans Kenntnis nehmen.
Auch wir sprechen dem hochwürdigen Herrn Stadtpfarrer unseren
herzlichsten Glückwunsch aus mit dem Wunsche, daß ihm Gott
noch eine lange segensreiche Tätigkeit verleihen möge. , 1 ■

Christi Himmelfahrtstag
Begünstigt  vom schönsten Maiwetter brachte uns der gestrige Feier-

las  Fremdenverkehr . Me Wiesb-wener selbst zogen schon
vom frühen Morgen aus hmaus in den Wald. Allerorts Leugnete man
^ ■J ^ ora 3gälJ9rrra t SM " aber, auch mitgeteilt, daß man von der sonst
üblichen̂Ausgelassenheit der ,.Markur"-Touristen diesmal nichts bemerkte:
der Ernst der Zeit hat hrer wohltuend bessernd gewirkt.

Rationalstiftung für die Hinterbliebene» - er Gefallene«
r „. r Dem Zentralausschuß der Nätionalstiftung für die Hinter-
bltebenen der tat Kriege Gefallenen sind u. a . noch beigetreten:
Der Erzbtschof von Köln Dr . Hartmann,  der Fürstbischof von

Boigts,  der Präsident des evange-
ltschen Oberkirchenrats , und Dr . Drtzander.  Vizepräsident des
evangeltschen Oberkirchenrats . t ,

Stiftung
^ " band preußisch-hessischer Lokomotivführer stiftete

15000 Mark für die Kriegsbeschädigtenfürsorge in der Provinz
Hessen-Naffau . ^ ,

Handelskammer
Bei der Verteilung der kriegsunbrauchbaren Menst- und Beutepferde

sind bisher fast ausschließlich die Bedürfnisse der landwirtschaftlichen
Betriebe berück;ichtigt worden. Wenn auch von den bisher gettoffenen
Maßnahmen zu erwarten ist, daß dem großen Notstände in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben abgeholfen werden wird, so machen nach wie vor
die gewaltigen Lücken in den Pferdebeständen ihre Ergänzung äußerst
dringlich. Es ist daher eine vorzugsweise Berücksichtigung der Land¬
wirtschaft auch letzt noch geboten. Indessen wird es mögsich sein, den
dringendsten  Anträgen aus den Kreisen des Handels und der In¬
dustrie aus ZMeilung von kriegsunbrauchbaren Dienst- und Zugpferden
stattzugeben. Tie Zuteilung tvird jedoch aus solche Betriebe zu be¬
schränken sein, die gemeinnützigen oder öffentlichen Zwecken dienen,
oder denen Lieferungen für die Armee und Marine ansgetragen sind
und die die erforderlichen Zugtiere nur unter großen Schwierigkeiten er¬
werben köcknen. Der Herr Minister für Landwirtschafthat sich bereit
erklärt, derarttge Bettiebe bei der Verteilung der Pferde nach Möglichkeit
zu berücksichtigen. Anträge aus Abgabe von kriegsunbrauchbaren Menst¬
und Bcutepferden an Handels- und Industriebetriebe sind durch Vermitte¬
lung der amtlichen Handelsvertretungen an den Herrn Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten zu richten. Eine Berücksichtigung
der Anträge ist nur dann zu erwarten, >oenn die Handelsvertretung be¬
scheinigt, daß es sich um einen besonders dringlichen Fall handelt
und daß die vorstehend erörterten Voraussetzungen vorliegen. Me Zu¬
teilung der Pferde an Handels- und Industriebetriebe wird unter Aus¬
erlegung von ähnlichen Bedingungen wie bei dem Bcrkaus von Pferdenan Landwirte erfolgen.

Das Arbeitsamt
Vermittlungsstelle für Heereslieferungen gibt das vomHansa-

bnnd besorgte „Verzeichnis aller Gegenstände, die die Heeres.
.Verwaltung in großen Mengen beschafft, nach Gattungen und be-
schaffenden Stellen " kostenlos für die hiesige Geschäftswelt ab.

Wiesbadener Verein für Somnrerpflege armer Kinder
Alljährlich , wenn der Frühling inS Land zog, gedachten

gütige Kindersreunde der armen leidenden und schwächlichenKin¬
der, die nach langem in Krankheit verbrachten Winter nun durch
Luft und Sonne und gute Pflege gesunden sollten . Der Verein
für Sommerpflege armer Kinder war die Stelle , die den kleinen
Patienten die Kuren in Solbädern , im Ferienheim und in den
Landkolonien vermittelte . Mehr denn je sind in diesem Sommer
Pflichten für den Verein erwachsen. Diele hundert Kinder bedürfen
der Pflege und in den großen schweren Aufgaben , die die Kriegs¬
zeit mit sich bringt , hat man bisher dieser noch wenig gedacht. —
Tie Verteuerung der Lebensmittel , die verminderten Erwerbs¬
möglichkeiten haben sowohl in den Kriegerfamilien als in den

durch den Krieg mittelbar geschädigten die genügende Ernä.
und die Pflege der schwächlichenKinder unmöglich gemacht. '
als hundert Familienväter find bereits gefallen und die Witch^
und Waisenrente kann nicht crusreichen, um vor Not zu betvah^
Hier muß die ergänzende Fürsorge einsetzen. Am wirkungsvoll^
wird sie einsetzen in dem Streben der Heranwachsenden
Kraft und Gesundung zu verschaffen. Eine neue Generation^
hegen und zu pflegen , wann wäre das notwendiger gewesen, m
nach den schweren Stürmen dieser Zeit . Das Wiesbadener s
heim mit seiner vorzüglichen Einrichtung , die Kinderheil
Orb und Kreuznach sind zur Aufnahme von Pfleglingen berA
aber eS fehlt an Mitteln , die Plätze zu belegen. Ter Verein wenL
sich daher an seine Gönner und Freunde und an alle die, ™
in dem Streben einen gesunden und tüchtigen Nachwuchs für ü
deutsches Volk zu erziehen , eine heilige Pflicht sehen mit hck
Bitte , um Unterstützungen durch Geldbeiträge . Der Vorsitzende, fcw
Landeshauptmann Krekel,  sowie die Landes bank nehmen Sh»9
den dafür entgegen.

Notreifeprüfung für ehemalige Schüler

1
4

’L

zur _
Schüler |}ugmu||L», LKI ytftuuvui yuyui vuct taj,.
noch stehen, wenn ihre Versetzung in die Prima spätestens Ostern 1914»
a tist oder möglich gewesen wäre. Ob diese dazu genügend vorher^und die nötige geistige Durchbildungerworben haben, wird durchO

fung festzustellen sein. Ihnen das Reifezeugnis ohne Prüfung zm»!
erkennen, ist nicht angängig. i ... ... .<„ TJ

Die ersten Erdbeeren
sind heute auf dem Wochenmarkt zum Verkaufe Ausgestellt. Pr -c-
1.50 Mark per Mund.

Jubiläum
Herr Postschaffner Joh . Metternich  feiert morgen (15.

sein silbernes Mcnstjnbiläum.
Soldatendank

Seitens einiger Beamten und Arbeiter eines hiesigen große,
Werkes»  das mit Heevesliefernngen betraut ist, wurden des öfteren de»
beladenen Waggons,  welche unmittelbar nach der lF r o n t gefe„
Füßchen mit Bier,  nebst Grüßen aus der Heimat beigefügt. M
welchem Beifall diese erfrischenden Sendungen draußen von unsere«
Tapferen begrüßt wurden, beweist u. a. nachstehendes Tankgedicht, dez
von einer großen Anzahl Feldgrauer aus allen Gauen Deutschlands unter,
zeichnet ist. Ter poettsche Gruß lautet:

Ter Kronprinz hat Geburtstag heuer,
Schön war' da eine große Feier, , »
Doch gibt es viel für uns zu tun, f
Wir dürfen rasten nicht, noch ruh'n. %

Drei Wagen Bretter steh'n bereit.
Nur nicht geniert und ran Ihr Leut' !
Heiß brermt die Sonn ' am Himmelszelr
Auf der Champagne Kreidefeld. ,•

Nur feste druff und nicht gesäumt, !
Fest «ugepackt, damit es räumt.
Der Haus' wird Keiner, der Wagen leer,
Tie Bretter aber drücken schwer.

Doch als wir kommen auf den Grund,
Wird's Plötzlich still in unsirer Rund'.
Vier Mann , die tauchen rasch hinab!
Was gibt's da unten? Wart 's nur ab!

Und aus der Tiefe fleigt's empor!
Ein Faß mit Bier, brüllt laut der Chor!
Ein Heimat's Gruß, so feucht und hell»
Zum Auge dringt die Träne schnell. \

Me Becher sind schon lang gezückt, ! ' ;
Ein jeder nach dem Spundloch blickt.
Es schäumt das Bier ! Ha, welche Feier!
Der Kronprinz hat Geburtstag heuer!

Das Mer rinnt kühlend durch di« Kehle,
Und jeder denkt in seiner Seele, ,
Wo bleibt denn der Krnonmaruß?
Alles ist ruhig, s ' fällt kein Schutz. ]

Sssst! bumm! Sssst! bumm! die Franzen funken!
Doch ruhig wird bei uns getrunken.
Wir winken allein das deutsche Mer, '
Me Musik dazu, macht Rothosen Ihr ! »

Allmählich aber klingt es hohl.
Das Faß hat einen Boden wohl!
Jetzt sei ein Hoch Euch dargebracht, '
Euch, die Ihr uns die Freud gemacht'!

( Ein festes Hoch! <
Wiesbaden hat viel' heiße Quellen, ,

Doch gut sind auch die kühlen, die hellen!
Drum schönsten Dank und der Grüße viel.
Immer feste druff, bis an das Ziel!

Immer  feste druff!
#

Suustuotizeu
* Königliche Schauspiele.  Die Königl . Kammer¬

sängerin Frau Martha Leffler - Burckard  ist von der Inten«
vantur für ein einmaliges Gastspiel verpflichtet worden , welche»
am Pfingstsonntag , den 23. Mai , stattfinden wird . Die Künstlerin
wir die „Brünhilde "' in der .̂.Walküre" singen . Ter Borverkau
für diesen interessanten Gasts'pielabend beginnt heute.

* Kurhaus . Das 2.  Konzert des Mai - ZykluS  uni
koinmenden .Sonntag , den 16. Mai , findet bekanntlich atz
Beethoven - Abend  statt . Eröffnet wird das Konzert mit der
Ouvertüre Nr . 3, daran anschließend gelangt die 9. Symphonie
für  Soli , Chor und Orchester zur Aufführung . DaS Interesse
für dieses' Konzert ist außerordentlich groß . Die Eintrittspreise
betragen 5, 4, 3, 2.50 und 2 Mark . — Die Entwickln»
des Kriegsseewesens „Unsere Kriegsflotte ", ist ein
Lichtbilder - Vortrag  betitelt , welcher am Dienstag , den
18. Mai , abends ' 8 Uhr im fleinen Saale des Kurhauses von
Herrn Ingenieur Hans Lemke (ehem . beim Nordd. Lloyd
Bremerhaven ) gehalten wird.

I

Marktberichte
* Uruchlmarkt zu Wiesbaden  vom 18. Mai . Preist

für 50 Kg. Heu, höchster Preis 5.20 Mk., niedrigster Preis 4.25
Mk., Durchschnittspreis 4.88 Mk., neues Heu, höchster Preis 6.20
Mk., niedrigster Preis 6.20 Mk., Durchschnittspreis 6.20 Mk.,
Richtstroh, höchster Preis 2.50 Mk., niedrigster Preis 2.10 Mi,
Durchschnittspreis 2.27 Mk., Krummsttoh , höchster Preis 2 Mk-
niedrigster Preis 1.80 Mk., Durchschnittspreis 1.80 Mk., S
fahren waren 8 Wagen mit Heu und 8 Wägen mit 'Stroh.

Briefkasten
A. Sch., K Ja ! Zu berücksichttgen ist aber doch, daß bst

Wochenbeihilfe (Sttllgeld usw.) nur einmal verlangt werden kann,
auch wenn Sie 2 Krankenkassen angehören.

Nr . ^ .00 . Magenleiden befreit nicht vom Dienste
Ländsturms.

*
1 Für erblindete Krieger  zeichnete M . F . 5 Märk. “

Für die Zwecke des Roten Halbmondes  zeichnete Frau Lmst
Weingärtner , hier 2 Mark . — Zur Beschaffung von Lese'
stoff für die mobilen Truppen  zeichnete ferner Luist
Weingärtner , hier 3 Mark . — Mr die Kaiser Wilheli »'
Spende  deutscher Frauen gingen ein : Frau Postdirektor M
5 Mark , M . F . 6 Mark._ __ W

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 8. Mai : Kaufmann Otw MSckel, 38 I.

Otto, ohne Beruf, 45 I . Bankprokurist Wilhelm Moritz, 61 I.
Braun , S I . Kaufmann Karl Gettke, 63 I . — Am 9. Mai : Privsti^
Friedrich Pritzer, 77 I . Rentner Theodor Augustin, 47 I . MargE
Wagner, geb. Hartmann, 31 I . Monika Kohlhepp, geb. Huppmann, 75
Hedwig Sembach, 49 I . Jmi « Bongardt, ohne Beruf, 38 I . „^
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Literarisches
* Der Fliegerkampf über Dünkirchen ist einer der

und spannendsten in dem bisherigen Kriege . Belgische,
^ rösisckie und englische Flieger stiegen auf , einem deutschen

stader entgegen , um die Stadt vor der bedrohenden Be-
tzuna mit Bomben zu bewahren . Ueber diesen Kampf der

aller Kriegsmaschinen finden wir in dem Aufsatze „ Die
**7nL des Fliegers " in den soeben erschienenen Heften 24—26

« Bongs illustrierter Kriegsgeschichte „ Der Krieg 1914/15 in
und Bild " (Deutsches Verlagshaus Bong u . Komp ., Ber-

nt V 57, Preis jeden Heftes 30 Pfg .) eine gelungene Schilderung.
immer ist der Inhalt auch dieser Hefte ein überaus in-

^csanter . So wird in dem ersten Teil , der eigentlichen Kriegs-
^Michte , über die fürchterliche Schlacht bei Limanowa , welche

einem glänzenden Siege der Oesterreicher endete und über
*" L Krieg in Serbien berichtet . Vizeadmiral Kirchhofs bringt eine
-inaehende Schilderung der Kämpfe zur See und berichtet über
A, Heldentaten der deutschen Kreuzer Emden , Königsberg , Dres-
tort Karlsruhe usw ., ferner über den ersten großen deutschen See-
tiea 'über die englische Flotte bei Santa Maria und über die
-ŝ schlacht bei den Falkländsinseln . Alle diese Begebenheiten wer-
hrn von sachkundiger Seite dargestellt und sind durch treffliche
Illustrationen geschmückt . In dem zweiten Teile , dem Krieg in
Einzeldarstellungen , finden wir ausgezeichnete , mit unterrichten¬
de Bildern versehene Aufsätze wie „Der Fesselballon im Kriege " ,
gingraben im Feuer " , „ Nachtgefechte " , „ Englische Warnung vor

deutschen Luftschiffen " , „Die Kämpfe in der Champagne ", „ Ter
russische Raubzug nach Memel " u . a . m . Auch diese Hefte zeigen,
,aß Schriftleitung und Verlag aufs Eifrigste bemüht waren , das
jefie in Wort und Bild zu bieten , um dem Leser eine anschauliche
,nd getreue Darstellung des jetzt 'tobenden Weltkrieges zu geben,
sin besonderer Schmuck dürsten auch dieses Mal die farbigen
stinstbeilagen nach Darstellungen von Prof . G . Koch sein , in denen

3? ,ie furchtbaren und verlustreichen Kämpfe der Engländer gegen
,ie deutschen Truppen gezeigt werden.

Bekanntmachung
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit darauf

3„ ufmerksam gemacht, daß am 20 ., 21. und 22 . Mai die hiesigen
z - genen Vertaussstellen (Läden ) bis 9 Uhr Abends  geöffnet
»? leiben dürfen und die Bestimmungen des § 139 c der Reichs-
H elverbeordnung auf diese Tage keine Anwendung finden.
* Wiesbaden,  den 10. Mai 1915.

Der Polizeipräsident : von Schenck.

KURSBERICHT |
mit geteilt vos

Gebrüder Rrier,Bonk-Geschfift. Wiesbaden. Rbelnstmse 95.
ar

New Yorker Börse Kurse vom| 7.Mai|8.Mai| New Yorker Börse Kurse vom
7. Mai | 8. Mai

Eisenbahn-Aktien: Bergw.- u. Ind.-Akt.
Atch.Top.Santa F4 j. 997s 99— Amalgam. Copper c. 68'/, 68.— nt
Baltimore & Ohio . 717. 72'/. Amer. Can com. . . 33'/, 33'/a m
Canada Pacific . . . 157'/. 156.— Amer.Smelt.&Ref.c. 06. — 657, fü
Chesapeake &Oh.c.. 43.- 43*/. Amer. Sug . Refin. c. 1067 , 107— da
Chic.Milw.St.Paul s. 92.- 91.— Anaconda Copper c. 32>U 327, 9
Denver & Rio Gr. c. TI, 77. Betlehem Steel c. . 145. - >40'/, hi.
Erie common . . . 25'/. 25.— Central Leather . . 36'/, 36'/, Cl
Eric Ist pref. . . . - 4 '. - 40.— Consolidated Gas . 127— 126.- S-Illinois Central c. . 110.- 107. - General Electric c 149— löl .—
Loi isville Nashville 120.- 119'/, National Lead . . . 59—
Missouri Kansas c. 12.— 12— United Skat. Steel c. 54'/. 53-/,
New York Centr. c.
NorfoIk&Westerns.
Northern Pacific c.

86*/,
103.—
1047 .

85'/.
103.—
104*/.

„ » » P*
Eisenbahn-Bonds:

1067. 106»/,

Pennsylvania com. 107.— 1j7.— 4°/0 Atch. Top. 8. FS 101'/, 1017,
Reading common . 1437, 1427, 4'/,0/0 Baltim.&Ohio
Rock Island pref. . 7, 7a 47,70 Ches. & Ohio — —.—
Southern Pacific . . 88'/. 837, 3»oNorthern Pacific — » —.—
Southern Railway c. 17. - 167a 47» — — _ .—»
South. Railway pref. 54.- 53— 4°/, S. Louis & S. Fr. 68. - 68—
Union Pacific com. . 125.— 124*/, 4° o South. Pac. 1929 - • — —.-
Wabash pref. . . . . 17a 17a 47»Union Pacific er. 96 '/, 1

«en * <*

Gottesdienst-Ordnung
6. Sonntag nach Ostern . — 16. Mai 1916.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl. BonifatinS

Hl. Messen : 5.30 , 6 und 7 Uhr. Hl . Messe mit Predigt : 8 Uhr.
Kindergottesvienst (Amt) : 9 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr.
Letzte hl. Messe: 11.30 Uhr. - Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zum hl.
Geist und Kriegsandacht. Abends 8 Uhr:  Maiandacht und Umgang mit
dem Allerheiligsten . — An den Wochentagen sind- die hl. Messen um
6, 6.45, 7.10 und 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schnlmessen. — Montagabend
6 Uhr ist gestiftete Maiandacht : Mittwoch und Freitag , abends 6 Uhr ist
Bittandacht . Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr ist
Maiandacht . — Beichtgelegenheit:  Sonntagmorgen von 5 .30 Uhr
an , Samstagnachm . 4—7 und nach 8 Uhr : an allen Wochentagen nach der
Frühmesse : für Kriegsteilnehmer und Verwundete zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria Hilf-Pfarrkirche i
Hl. Messen : 6 und 7.30 Uhr (Ansprache und gemeinsame hl . Kom¬

munion des Männerapostolates und per  Erstkommunikanten -Knaben:

Ltnt mit Predigt : 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr : sakramentalische
cht mit Umgang . 8 Uhr : Maiandacht . — An den Wochentagen:
lcessen6, 7.15 Uhr (Schulmesse) und 9.15 Uhr ; abends 8 Uhr : Mai-
cht. — Beichtgelegcnheit.  Sonntagmorgcn von 6.30 Uhr
Lamstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitspfarrkirche '
6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : zweite hl. Messe (während derselben ist

nschaftliche hl. Kommunion der Erstkommunikanten und Schulkinder
Ansprache). 9 Uhr : Kindergottesdienst (Amt). 10 Uhr : Hochamt
iredigt und Sogen . — 2.15 Uhr : Maiandacht , verbunden mit Kriegs-
te und Novene zum hl. Geist. Abends 8 Uhr : sakramentalische An-
mit Umgang , — An Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 , 7 -und
'. Täglich abends 8 Uhr ist Maiandacht mit Kriegsfürbitte , in Ver-
ag damit die Novene zum hl. Geist zur Erstehung der Einheit in der
enheit. — Beichtgelegenheit:  Sonntag früh von 6—8 Uhr,

THERMO¬
METER

C.

-=
60_iE

40.

SO.

20 .

10 _=

0-1

10.

20-=

30 - 5

Wetter -Nachrichten
vom 14 . Mai , vorm . 10 Uhr

Veinnronmm « der Meteorologischen Abteilung des
Physikalisches Vereins , Dienststells Frankfurt a. M. für

— morgen«

Sei südwestlichen Winden veränderlich.

HYGRO¬
METER

— 10
— Sehr

s- 1®

=. 30

_B0

_70
Fensht

= Sehr
— (« AI
= _100
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Das Spezfalhaus für Damen
Konfektion und Kleiderstoffe

Wiesbaden
LANGGASSE 1—3

Statt )tbet besonderen Anzeige.

Heute 5.30 Uhr nachmittags erlöste ein sanfter Tod
unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Freu Ehrißisne MosS
geb. Dencker

Witwe des Kgl. Rentmeisters M . Moock, in ihrem 81. Leben»,
jahre. Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Um stille Teilnahme bitten

Die tMM-rn WtiMkeitkn.
Wiesbaden , Höchst, Eschwege,

den 13 . Mai 1915.

tzm Kampf» für das Vaterland starb den Heldentod

Wilhelm Kuh,
Lehrer an der Volksschule in der Vleichftratze.

Nicht ganz ein Jahr im städtischen Schuldienst, hat er sich in
treuer Pflichterfüllung die Wertschätzung seiner Vorgesetzten und

durch sein bescheidenes und aufrichtiges Wesen die Achtung und Liebe
seiner Kollegen erworben. Ehre seinem Andenken!

Für den Magistrat: GlSssing , Oberbürgermeister.

In Kurzer Mt
fertigt die Druckerei von Hermann Raud),
friedrUfcflraße 30(vertag der,Rheinischen
OolfeszeitungO, fernfprefler Nr. 636  sat»

alle ürauerürudjfadien
in jeder Husftattung nach Wunsch, bei
mäßiger Preisberechnung, insbesondere
Codesanzeigen und Oanfcfagungskarten.

9 >.
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v  Wer einmal
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ärea bleiben
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JeMtt Mrmüss -Allh
für Schießen mit Militärwaffen.

Die Ortsgruppe Wiesbaden ist gegründet.
Alle Baterlandsfreunde und wehrfähigen Männer Deutschlands, insbe¬

sondere die am 80 . April zur Reserve eutlaffeue » rtandsturm-
Rc traten» werden aufgefordert, dem Bunde beizutreten zur Förderung des
Schießens mit Militärwaffen. Zur ersten Mitglieder -Bcrsammluag am

5reltag, denl-j. Mai, abend; 8% Uhr.
im kleinen Saale der „Wartburg", werden Mitglieder und Interessenten
freundlichft eingeladen.

Die erste Schießübung für Mit lieber findet statt

Sonntag, jb. Mai,vormittag; 7—10 Uhr
an den neuen Schießständen der Schützengesellschaft hinter der Fasanerie.

Der Borstand.

Beitrittserklärungen nehmen entgegen: Die Gekchüftsstelle , Kirch-
gaffe >7 l, Herr Hofbüchsenmacher BartelS , Bahnhofstraße 10 und Herr
Hofbüchsenmacher Seelig , Große Burgstraße 6.

Königliche Schauspiele
Freitag , den 14. Mai >915.

Bei aufgehobenemAbonnement.
Siegfried.

In 3 Akten. Zweiter Tag a. d. Trilogh
„Der Ring des Nibelungen",

von R. Wagner.
Anfang 6.30 Uhi, Ende gegen l I Uhr.

Residenz - Theater
Freitag, den 14. Mai 1915.

Vaterland
Schauspiel in 3 Aufzügen au» der Zet
des großen Krieges von Heinz Borrenz

Spielleitung : Feodor Brüst.

Bekanntmachung.
Wegen Umbaues der Brücke bei Km . 9,5 der Bezirksstrahe

Schlangenbad-Wambach ist besondere Vorsicht beim Befahren der
Baustelle geboten.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1915.

Der Vorstand des LandeSbauamtsr:
Sauer.

Bekanntmachung:
Auf Beschluß des Kasseuvorstandes und in Gemäßheit

des 8 1 des Gesetzes betreffend Sicherung der Leistungsfähig¬
keit der Krankenkassen vom 4. August 1914 wird der 8 30 unse¬
rer Kassensatznngen (Gewährung ärztlicher Behandlung an
Familienangehörige ) mit Wirkung ab 1. Mai d. Js . biF auf
weiteres außer Kraft gesetzt.

R ü d e s h e i m a. Rh., 11. Mai 1915.
Der Vorstand der Allgem . Ortskrankenkasse Riideshei -ru.
I . A.: Joseph Schlepper , stellvertr. Vorsitzender.

Usjäge ratet kmitie.
Lagsenns ganzer WohvnngS«
einrichtnnge » tt einzeln . Stücke

An «. Abfuhr von Waggons
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand , Kies »ud Wartenkies

§Mims -8eseWst
Kiesbi-e« 8. b.s.

nur Adolfftraste I
an der Rheinstraße.

Nicht z« verwechseln mit
anderen Firmen.
87S Telephon 87»

Telegramm-Adresse: „Prompt«.
Eigene Lagerhäuser-

Adolfstraße 1 it«b auf de« Güter«
dahahafe WieSbaben -West.

(GeleiseansÄuß .)

Llaoierftimmer(M)
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbndei.
Dotzhelmerstratz«» . Telephons»«

Geht auch nach antwärt«.
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Regenschirme Eigene rationelle Fabrikation.
Knftbetrieh.

; Massen - AturwahL
Alleräusserstr feste Preise.

Henker, Wiesbaden , 32 Marktstr . 3
(Hotei Einhorn ) To ephoi 22y[

Ueberxlohen , Reparaturen
Solid — Schnell — Billig

KURHAUS WIESBADEN.

Sonntag , den 16 . Mal 1915 , abends 8 Uhr , im großen Saale:

II . Konzert des Mai - Cyklus.
Beethoven -Abend . Leitung : Carl Schurlcht.
Solisten : Anna Stronck -Kappel (Sopran ), Lilly
Hollmann - Onegin Alt ), Otto Wolf ( Tenor ),
Paul Bender (Baß ), Chor : Der Cäclllen -Verein,
Orchester : Verstärktes Städt Kur -Orchester.

Ouvertüre Leonore Nr . 3 . Symphonie Nr . 9 , D - moll , für
Soli , Chor und Orchester.

Eintrittspreise : 5 , 4 , 3 , 2 .50 , 2 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

Meyers Klassiker - Ausgaben
Krüisdie Bearbeitung — Schöne Ausstattung

Arnim, I Band , geh. 2 M.
Brentano , 3 Binde , ged. . . 6
BOrger, 1 Band , geh. 2
Byron, 4 Binde , geh. 8
Chamisso, 3 Binde , geh. . 6
Eichendorff , 2 Binde , ged. 4
Freltlgrath , 2 Bände , geh. . 4
Geliert , 1 Band , ged . : . . . 2
Goethe , 15  Bände , geb. . . 30
Goethe , 30  Bände , geb. . . 60
GraCb« , 3 Binde , geb. . . . 6
Grillparzer, 5 Bände , geb. . 10
Gutzkow, 4 Bände , geb. . . 8
Hauff , 4 Bände , geb. 8
Hebbel , 4 Bände , geb. . . . 8
Hebbel, 6 Bände , geb. . . . 12
Heine, 7 Bände , geb . . . . . 16
Herder, 5 Bände , geb. . . . 10
E.T.A.Hoffmann,4Bde.,geb . 8
Immermann , 5 Binde , geb. 10

Jean Paul, 4 Bände , geb, . .
H. v. Kleist , 3 Binde , geb.
H. t.  Kleist , 5 Binde , geb. 10
Körner, 2 Bände , geb. . . . 4
Lenau, 2 Binde , geb . 4
Lessing, 7 Bände , geb. . . 14
Ludwig, 3 Bände , geb— . 6
MSrlke, 3 Bände , geb. . . . 6
Nibelungenlied, 1 Band, geb. 2
Novalisn. Fouquä, IBd., geb. 2
Pisten , 2 Bände , geb. . . . 4
Reuter, 5 Bände , geb. 10
Reuter , 7 Bände , geb. . . . 14
Rückert , 2 Bände , geb. .4
Schiller, 8 Bände , geb. . . . 16
Schiller, 14  Bände , geb. . . 28
Shakespesre , 10  Bände,geb. 20
Heck , 3 Bände , geb. 6
Uhl and , 2 Binde , geb. . . . 4
Wieland, 4 Bände , geb. . . 8

8 M.
6 -

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wien

Tüchtiger, militärfreier

Buchbinder
gesucht.

Hermann Rauch
Duchdruckerei, Wiesbaden

Friedrichstratze SO.

MArheWerd
, . kauf , gesucht . Andreas « aurer

Biebrich ft Rh . , Bdolfstratze 10

Freibank«
Freitag , 14. und Samstag , iz.

vormittag - 7 Utzr . miuderwett . '
Ochsenfleisch 40 Pf ., « uhflrisch

FleilchbSndlan . Metzgern , !
teil « « >,t - er « rwert von Fr«
flrisch verböte » . Gastwirten «atz
gebern nur nut Geuegmrgunz bet
btdörde gestatt »,.

SM S - lllihtbi -8tr « I

- -/ — — § - . « i / —
und gangbare Werte umw -mdeln mza
empfehle gtnshans mit Baufteg^
Köln , in wertvoller Lage zu 7500g z
ganz oder einzeln . Oben angegeb . Ob»
nehme bis % in Anzahlg . , den Rch
Bar nach Wunsch . -Offerten unter!
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung,

i.  MM Der8.SW Der5.W!lMS'8Mdr»k!Se>
(23t SSi. mm «gW -Lotteklr.
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